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Aus dem Staa tl ichen Museum für Natu rkunde Görli tz 

Mit 8 Tabellen 

'l' h c return o r Ca,'abid ilc a nd Sta ph,y l lnldac Lo I'ccla im cII s udace co al m ln es in East Gcrm a n y . 

Bascd o n long-term s tudie:>. tll(! prlmary succcssion of Carabidae all(1 Staphylin ida e. involving 
105 anel 198 spccics I'csP .. at different min e sitcs ol East Gcr many is cliscr ibed. Ell l' lier stages (up 
to 10 yenrs) are belle I' characlc r iscd by CaralJidac. later olles by Staptlylinklnc. Undcr optimal 
conditl o ns a maximum o ( spcclcs richncss was obser ved HS soon <lS 3 - 4 years a fter r ee llitivation. 
Witll resard to sueecsslon belwvlouL initial. pioncer anel differe nt degrces of cquUibrium specles 
are to bc dlsec r ned. Apart of time tlle sueecssion of Carabidae and Stapllyllnldae Is mainly 
inflllcnced by tlw reg ional climatic situation. ltl(! type o f !lcapcd material and tlle type of r e culti ­
valion or tlle dcvel o pm e nt o( vegetation. 

1. Einle itung 

Eine echte organismische Primärsukzession kann sich nicht auf bereits biogen struktu· 
rierten Böden, sondern nur auf abiotischem (Locker-)gestein vo ll ziehen (DUNGER 1992). 
Bio logische Untersuchungen an derartigen Flächen wurden seit etwa 1960 durch die Inten ~ 

sivierung der Tagebautätigkeit in a ller Welt (MAJ ER 1989). nicht zu let;.o;t auch in Ost­
deutsch land (DUNG ER 1991) angeregt. Sie verfo lgen in der Regel zwei Zie lrichtungen. 
Einerseits nutzen s ie die hier gegebenen extremen Bedingungen, um grundsätz liche Infor­
mat ionen über das autökolog ische, synökologische oder produktionsbiologische Verhalten 
von Arten oder ganzen Organismengemeinschaften zu erhalten, die unter No r malbed in­
gungen schwerer zu studieren sind. Andererse its erbringen Dcta ilkenntnisse der Entwick­
lung von Lebewesen auf diesen Flächen praktisch nutzbare Hinweise für die erforderliche 
Aus ri chtung von meliorativen und Rekultivierungs-MaJjnahmen und deren Effekt ivität für 
die Entwick lung des Lebens und der Standortquali tät. 

Die 1960 begonnenen Untersuchungen des Staatlichen Museums fÜI' Naturkunde Görlitz 
an Kippen und Ha lde n des ßraunkohlenbergbaues sind beiden genannte n Zie len verpflich­
tet. Einen Schwerpunkt bi lden hierbei die langfristigen Beobachtungen von Testflächen im 
Tagebau-Rev ier Berzdorf bei Gör litz, d ie se it deren Aufforstung zw ischen 1953 und 1962 
über z. T. mehr a ls 30 J ahre sich selbst übe rl assen blieben. Mit der ~i n d i viduellen H Ve rfol­
gung der Suk7.css ioll auf solchen Flächen übe r mindestens 25 Jahre konnte ein Standard 
gewonnen werden, mit dem weitere Beobachtungen im Oberlausitzer Bereich, aber auch in 
mitte ldeu tschen und Niederlausitzer Reviere n verg lichen werden können . Eine Einschätzung 
der konkreten Ökogencse so lcher Flächen muJj sich auf die Kenntnis der Entwick lung kon-
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kreter Artbestiinde stützen. Von solchen Untersuchungen is t auch zu erhoffen, dafj sie ver­
läJ3liche Anhaltspunkte zur Beurtei lung der Ind ikationsmög lichke it mit Hilfe faunistischer 
Ana lysen erbringen. 

Im Zuge dieser faunistisch-ökologischen Detailbca rbeitungcn wird hier d ie gegenwärtige 
Ken ntnis der Besiedlung der Testllächen durch Arten de r vorwiegend (aber nicht aus­
schlieijlich) zoophagen Käferfamilien Carabidae (Laufkäfer) und Staphylin idae (Kurznügcl­
käfer) vorgelegt. Eine Auswertung des Antci ls dieser Taxozönosen an der Entwick lung der 
Ökosysteme als Ganzes ist mit dieser Mitte il ung nicht bcabs ichtigt. Vorlä ufige Aussagen 
zum Besiedlungsverhalten diese r Käferfamilien (besonders DUNGER 1968) werden durch 
die hier beschriebenen Ergebn isse überholt. Vergleichbare, den gcsamtcn Bcobachtungszeit­
raum bis 1987 umfasscnde Darstellungcn liegen bislang nur fü r Lumbriciden (DUNG ER 
1987) und Myriapoden (DUNG ER & VOIGTLÄNDER 1989) vor. Eine übersicht übel' den 
Stand der GesamtuntersuchungeIl gibt DUNGER (1989). 

2. Untersuchungsflächen und Methoden 

Für die hier angestrebte Auswertung ist es ohne Belang, ob dic Untcrsuchullgsnächen von 
dcr Bcrgbauindustrie a ls wHa lden w auf unverritztem Gelände odcr a ls .Kippen- in ausge­
kohlten Grubcn aufgefü hrt wurden. Hier wird deshalb einhcitl ich von ~Halden· gcsprochen. 

Mit Ausnahmc von nu r 2 Standor ten (Böhlen 1 und Niederlausi tz: Heide) unterlagen die 
Flächen nicht ausschlie6lich eincr Spontan besiedlung durch Pflanzen. Sie wurden vielmehr 
entsprechend der bergbaulichen Bestimmungen eincr Wiederurbarmachung unterzogen, d ie 
im Revier Böh len am intensivsten als Grund melioration, im Rcvicr Berzdorf lediglich als 
Ka lkung (4 t CaO ha), und nur in einem Fall (Böhlen V) a ls Kulturbodenauftrag ausgeführt 
wurde. Hieran schlaf} sich in dcr Mehrzahl der Testflächen eine forstliche Reku lt ivierung an. 
Sie bestand primär fast durchweg im Aufpflanzcn von Pappelsorten (Popu l lls spec.), beson­
dcrs im Rcvicr Ben~dorf zu g leichen Teilen ergänzt durch Schwarzerle (A I1/uS gllllillosa) 
und Robinie (Robill;a pseudoacacia), vervollständigt durch Untersaat von Staudenlupine 
(LupillllS polypbyJ1us) und Steinklce (Me1i1olus officillalis und M. albus). Flächcn mit Nade l­
gchölzen (Revic r Berzdorf) erh iclten primär cinen dichten Besa tz mit Kiefer (P i ll11S syl­
uestris), z. T. auch mit Lärche (Larix clecidua). Diese Flächen eliminierten nach etwa 15-25 
Jahrcn sukzcssiv die angepflanzten Nadelhölzer und füllten den Bestand durch spontan auf· 
wachsende Laubgehölze, vor allem Birke (Belula pcmlula), Pappelsorten, Bergahorn (Accr 
pselldoplalalllls), auf. Mischbestände von Kiefer mit Pappel odcl' Spätblühender Trauben· 
kirsche (Paclus serotjlla) sowie Hartlaubholzbestände (Querclls robur, Fagus sylualica) 
konnten als 35- bis 40jährige Standorte im Niederlausitzer Rcvier kontrolliert werden. Einen 
nur gcr ingcn Antcil an den Untcrsuchungsflächcn nehmen landwirtschaftlich reku ltiviertc 
Kippen ein (Böhlen II , Niede rlausitz: Bcuchow, Hindcnberg, Heide). Dctai ls zu Melioration 
und Rekultivierung sind bei DUNGER 0968, 1969,1979) nachzulcsen. 

Zur übersichtlichen Kcnnzeichnung dcl' Rekultivierungsa r t werden die folgcnden Abkür­
zungcn ve rwcndet: 

R Rohboden ; Lockergcstein ohne Melioration und Rekultivierung 

FI forstlich mit Laubgehölzcn rekultiviert 

Fn 

Ar 

Ak 
W 

fors tl ich mit Nade lgehölzcn rckultivicrt 

landwi r tschaftlich rekultiv iert auf melioriertcm Rohbodcn 

Innd\\' irtschaftlich rekult ivicrt auf Ku lturbodenauftrag 

naturnahcr Laubwald (Fraxino-Ulmetum) als Verg leich 

Für die Habitatqualitätcn der Kippböden ist dercn mincralogische Zusammensetzung aus­
schlaggebend. Im Oberlausitzer Bereich (Revier Berzdorf) liegen pleistozän-tertiäre Misch­
massen vor. Die vorrangige Zusammcnsetzung des Dcckgebil'ges aus fl uviatil en Sanden, 
Löijlehm und elsterg lazia lem Moränenmatcria l sorgtc hier für eine rclativ gute Rekultivier­
barkeit. Dagegen zeichneten sich die Testnächen im mitteldeutschen Revicr durch extreme 
Rekultivierungsfeindlichkeit aus. Hier wurden vorwiegcnd tcrtiäre (mitteloligozäne) 
Röhl'ichtsande mit hohem Schwcfelanlci l vers lürzt. Die im Niedel'l a usitzer Rev icr angetrof­
fcnen Materialquali täten sind - mit z. T. beträchtlichen Schwankungen - zwischen den 
genannten Extremen cinzuordncn. 
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Liste der Testflächen 

I. Oberlausitz : Revier Berzdorf be i Görlitz 

9 Testflächen und als Vergleich e in naturnah gewachsenes Fraxino-Ulmetum (W); Inten­
sivuntersuchungen (1961). 1962-1963, (1966) und 1985- 1986; in den Zwischenjahren einze lne 
Kontro ll en ; insgesamt wurden 1724 Fallen leerungen ausgewertet. Detai li nformationen ; 

DUNG ER 1968, 1987, 1989. Wichtigc Testflächcn und Perioden der Intensiv-Untersuchung; 
N Fl 1961 (POpUlIlS, Ainus, RObillia) Kontrollen 1962- 1986 

/ N 62 fast vegetationslos ; 1 J ahr/ 
i N 85 Laubgehölz; 24 J ahre 

T FI 1959 wie N, Kontrollen 1961 - 1966 
/ T 62 Arlemisia-Buschstadium; 3 Jahre/ 

E Fl 1955 w ie N, Kontrollcn 1961 - 1979 
,. E 62 Wiesenstadium; Übergang zum Vorwa ld; 7 Ja lll'ei 

A FI 1952 wie N, Kontrollen 1961 - 1986 
I A 62 Laubwald; 10 Jahre . 
I A 85 Laubgehölz ; 33 J ahre/ 

L Fn 1952 (PÜlUS, Larix), Kontrollen 1962-1986 
I L 62 Nade lho lzdick icht; 10 Jahrc! 
/ L 85 Nadel- Laub- Mischgehölz; 33 Jahrc" 

H. MitteldeutschJa nd: Revier Böhlen bei Leipzig 

6 Testflächen; Untersuchungen 1961-1966; insgesamt wurden 410 Fa llen leerungen ausge* 
wertet. Detai lin fol'mationen: BRÜNING, UNGER & DUNG ER 1965; DUNGER 1968. Wich tige 
Testfl ächen ; 

B I 

B II 

B I II 

B IV 
B V 

R. 1943 verst ü rzt, einzc lne Agrostis ·Calamagroslis-Horste 

Ar 1954 (Gräser, Kartoffel) 

F}19SS (Popll lus) 

Ar 1952. FI 1954 (POpUllIS, Betula. Alllus. Robil1ia) 

Ak 1950, FI 1960 (Rands tre ifen : Populus, AI1lus) 

In, Niederlausitz: Rev iere Hoyerswerda-Senftenberg - Llickau 

22 Testflächen; Verg leichsuntersuchungen nur 1968- 1970; insgesamt wurden 118 Fallen­
leerllngen ausgewertet. Detai linformationen: DUNG ER 1969, 1979. Wichtige Tcstflächcn: 

Beu Ki ppkalklehmc Schlabendorf-Bcuchow (Kr. Luckau), untersucht als Rohboden 
(Beu R) und unter einjährigcm (Beu A) bzw. mehrjähr igem (Beu B) Fc ld­
futterbau 

Hi Aufträge von lehmigem Kippka lksand bei Hindenberg (Kr. Calau). untersucht 
a ls Rohboden (Hi R) und unter Weizen bei 25 cm (Hi A) bzw. 50 cm (Hi B) 
Bearbeitungstiefe 

He i Tertiärer. lehmiger Kippkohlesand be i He ide bei Hohcnbocka (K reis Senften­
berg), untersucht a ls Rohboden (He i R) 

Lu Forstkulturen auf schluffbrockigem Kipp-Ta lsand. untersucht unter Pappel 4-
5jährig (Lu 0). und Kiefer 4- 5jiihrig (Lu A) am Lug teich bei Hoycl'swerda 

Na Forstkulturen auf Kippsanden be i Nardt (Kr. Hoyerswerda), 35-40jährig, un ter­
sucht unter Roteiche, Buche (Birke. Hainbuche) (Na A) bzw. unter Kiefer (mit 
Padus) auf miozänem Kippsand (Na B) und Ta lsand (Na C) 

Frei Kieferbcs tand mit Pappel. 35jiihrig. auf schluffbrockigcm Beckensand bei 
Fre ienhufen (Kr. Senftenberg) 

Method i k 

Vorrangig stammt das ausgewertete Material aus Fängen mit Bodeneinsatzfa ll en. Auf den 
zentralen Testflächen der Revierc Berzdorf und Böhlen standen je 9 Fa llen. die anfangs 
wöchentl ich, später im 24 Wochen-Turnus ge leert wurden. Dic Ganzjahresfänge 1962/ 1963 
li efen von März bis März; spätere Kontro ll en bestanden aus mindestens 2 (- 4) aufcin-
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ande rfolgende ll Leerungen im Mai - Ju ni und September- Oktober. Zur QlIantifizierung \'Ier­
den die Fangzahlen in Individuenj 100 Fa llen/Woche angegeben. Diese Zahlen sind nicht 
voll untere inander ve rg le ichba r. da der Jahresdurchschnitt bei objekti v g leicher Fangdichte 
niedriger li egt als der a us den Mona ten mit höchster Aktiv itä t gemittclten Wer te. Die 
Summen der Fallenleerllngen sind bei der Charakterist ik der Testflächen-Re viere mit ver­
merkt. 

AuGer durch Fallenfang wurde eine geringere Anzahl von Individuen a uch aus Bodenpro­
ben per Hand ausge lesen (1,5-Liter-Zylinderproben). im Berlese-Tullgren-Apparat ausgetrie­
ben (60 cm 3-S techerproben) oder bei der Anwendung der Formalin-GieJjme thode für Regen­
würmer vo m Probequadrat (50 x 50 cm) a bge lesen . Im Bereich Berzdorf kamen e inzelne 
gesonderte Un ters uchungen mit der Siebtechnik hinzu. Alles Mater ia l ist mindestens in der 
Gesamtartenliste verarbeitet. Un berücksichtigt muJjte bislang das pa ra llel vorliegende Lar ­
venmateria l bleiben. 

3. Artenlisle 

Insgesamt li egen uns von den untersuchten ostdeutsche n Kippe n 7524 Carabiden in 105 
Arten und 11 073 Staphyliniden in 198 AI·tell vor. Alle Funde s ind in systema tische r Reihen­
fo lge. nach Test fl äche ll gruppiert. in den Tabe llen 1 und 2 a ufgeführt. Die Zahl der nach­
gewiesenen Indiv iduen und die Sammeltechnik sind jeweils nur summari sch vermerkt. Aus 
Gründen des leichteren Verg leichs mit de m zugängigen ökologischen Schri fttum wurde im 
wesentlichen di e VOll FREUDE, HARD E und LO HSE (1 976. 1964, 1974) ve rwandte Ta xonomie 
bzw. Nomenklatur benutzt. 

Die "fa llengängige" Carabiden- und Staphyliniden-Fau na dürfte für die intensiv unter­
suchten Testflächen zu dcn entsprechcnden Ze itpunkten annähernd voll ständig erfaJjt se in. 
Für Testflächcn bzw. zu de n Zeiten. in dene n lediglich Kontrolluntcrsuchungen vorgenommen 
wurden. is t mit schwer cinschä tzba rcn Ar tc ndcfizitcn zu rechnen. die jedoch sicherli ch nich t 
dom inante Arten be treffen, soweit diesc nicht schr eng phä no logisch auf das Winterha lbjahr 
beg re nzt sind. Die Häufigkeit der sukzess iven Fangperioden und die pa ra ll ele Un ters uchung 
äh nli cher Sta ndortc dürfte andercrseits das zu erwar tende Ar te ndefizit insgesamt sta rk ein­
grenzen. 

Anders steht es mit de m Nachweis "nicht fall c ng ängiger ~ Arten. Dies betrifft insbesondere 
nidicole. corticicole und mycetophilc Staphyliniden, die vorrang ig erst in der Vorwald- und 
Waldphase der Entwick lung zu erwartcn s ind. Artcn mit derartiger Lebensweise dürften für 
fortgeschrittene Sukzcssionss tadie n sehr charakteristisch scin. Das Fe hlen ih res Nachwciscs 
becinträchtigt dic Ind ikation mit Hil fe diesc r Käfcrfa mili en für weiter cn twickelte Stand­
orte. Der h iermit verbundene Aufwand konnte im Ra hmen dcr hier dargcstelltcn Untcr­
suchungen nicht a ufgebracht werdcn. Dies dürftc aber auch fur jede praktische Anwendung 
von Ind ikationsuntersuchungen ge ltcn. 

Die Artenli ste legt nahe. hieraus Fauncl1vergleiche für dic dre i Un te rsuchungsgcbiete 
(Oberla usitz, Niederlausitz. Mitteldeutschland) abzuleiten. Soweit die abiotischen Sta ndort­
fa ktorc n und Rckultivicrungsart und -a lter dies zulassen. sind gene relle Unterschiede abIes ­
bar. Im Detail sind jedoch d ie tc ilweisc bcträchtlichcn Differenzen der Sammelintensität zu 
berücksichtigen. 

4. Besiedlungsverhalten 

Für die Beurtc ilung dcr Besied lung durch Carabiden und Staphylinidcn is t es vo n In ter­
csse. das Verha lte n dcr Arten in konkrcten Sukzess ionsstadien und Habitaten der Haldcn 
kennenzu lernen. Das vo rli egende Material c rl aubt es, di e dicsbezügliche Präferenz jeder 
Art nach den crm ittelten Siedlungsdichten zu beurteilen. Dies kann c inerse its durch di c 
rea lcn Abundanzen ei ner Art, dargcs tell t a ls Fangzahlcn je Faltc und Zeiteinheit auf a ll cn 
Testnächcn. andcrcrseits a ls Rclation zur Su mmc dcr Abundanzen (Fa ngzahlcn) a llcr Cara­
biden und Staphylinidcn einer Testfläche. a lso als Dominanz. ausgedrückt werden. In den 
Tabclle n 3-8 we rden beide Aussagen kombiniert. indem die Werte der Abundanzen je nach 
ihrcr Zugehörigkcit zu dcn 4 Dominanzk lassen im Druck he rvo l'gchoben werdcn. Zur Kon­
zen tra tion dcr Aussage we rden mit gcri ngc r Abundanz vertretene Ar ten (stets unter 1 0 '11 

Dominanz) n icht berück sichtigt. 
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T ab. 1 Artc I1 1istc d c r C ar abidcn \'on Halden der Rl!v icre ße r zd o r f. B öhl c n und Nicdcl'lausitz 

sowie einem naturnahen Laubwald (W) bei ßCl'zdol'f 

Rel,ultivienlngsart : H - ni cht r ekulli vier ter Rohbo d en. Fl - forsllich mit Laubgehölzen. 

Fn - forstlich mit Nadelgehölzen. AI' - landwirtscha ftlich auf HOhböd cn, Al< - land­

wirtschaftli ch auf Kultu r böden 

F"nngmethodcn: Bf - B od en f a llenfang, fM - f1 iich enbczogcn e M cUlO!len 

Zahl der insgesamt im Untersuchungsgebiet ge fan genen Indi v iduen : n, 

! Un I a.Mdorf n Isr ru 

Arten 

Carabilla 

R,lr;u l C._Art 

hlr;u.lt . - J&brto 

C&.1o.o_ ..,.eopb.a.Dta CI,.) 
aur-opWletana (m. t.) 

CllnIbul corl.&el'Ul L. 

probl_ti....,. !rb.c . 

p-e.nulatu. L. 

ca.nedlatul 111-

auratul L. 

eOIlT.nI. 7. 

n_ralll Wllll. 

hortm81. L. 

Crcbrlll& 

C,ehN' caraboU .. (L . ) 

lI,brl1na. 

LeiiN. Nfo_r~tu .. Dult. 

rur .. oau. (:~ . ) 

tar-rug1.l:l.w, (L.) 

",bria bl'lT1eo111 1 (1.) 

lIotlophl11aa 

HoUoph11\l' aquatlc\la ( L.) 

p!Üu.trt l (Duft.) 

b1t;UUa N. (1.) 

LOl'lo'1'1na 

Lor..eln:l p1l1com.11 (7.) 

",o a rit1nal 

C11"-1no fOdlOl' ( L. ) 

Dyd Ch.1 r..UI slobowl Orbit.) 

Brole1na. 

Im:/IC1I1 e..,hdJ.dt .. (L.) 

tr.ch1I1a. 

t'rtchUII uc!Üla (:!lork.) 

qua<l.r1ttrta:\l1 (Schr . ) 

1I .. lI b1<1.1 1 11. ... 

~bl<1.1on l!illlpr-ol OrbIt.) 

pl'OpeJ"an1l Ste?h. 

tur-acol um S., 
femorat\llll Stum 

quadr1Atllailatunl (L.) 

I In n n 
- ) '1 10 

'0 

" 

.. 

nnrnl"n 
2'))10)) 

" ., 
, 

'" 
'" 
" 

" 
" , 

" 
.. .. .. . .. .. .. " 

" 
'0 

J2 

" 
722 

70 

" 

R.lrn.ur: 
- , '10 

'0 

, 
, ) 

. . . .. )9' 

. . . . , , 
" 
, 
, ) 

RArnnrn 
-8 )5), 

• 

. . 

, 
, 
, 
, 
, 
, 

• , 
7 

, 

, 
, , 
, 

, 
, , 

, , 

, 

, 

" 
, , 

" 
, 

) ' , • 
)' 

5 



'.l/n !ler~dort , II!Ihl~o , t/ll1derlouolt:. , nr", 
Rllkult.-A.rt Pl n Pl n PI ,.,,., R " Pl " n ArYl pt '" Arten Relrult._Johro - , , " " II '0 II - , , '0 - • • " " 

8cnbldlon obtun= ~o". · · · · " · · " 
, 

urucolor Chaud. " · , , , 
suttuh (P.) · , , 

A.oflh.1d lon noY1.p .. (1..) - · · ' 0 - , , 
, . , r 0 b 1 tI 0 • 
ratrobuo "tron,o!uo (3tr. ) • , 
, , , • 11 4 11 , , 1 1 1 , , . 
A.nloodoetylul b1notatu. (1.) · · , - , , 
R 0 r p " 1 n '" • 
HaIl'alue ru.tlpee (0, G. ) • · · · " · · · · ,., · · , , , 

o.nl'll. ( P. ) · • · • " · · · · ,,, · · · ,. , 
dl. tlnSU-=4u. (Dutt.) · , · · · · " · · , , 
!Ul1pno.u. (Dutt. ) · , , 
l o tu. (L.) , · · · • , , 
lutdeom.1. (Dutt. , · · , , 
qu .. 4ripunctatu. Dej. · - " · , , , 
Nbrtp .. (Dutt.) · · · · · " · • , , 
to""u. (PanII.. ) · , · · " · · • , , 
""'., (Dutt.) · · • , 

, , .. , 1 o p h 1 n , , 
BnadyceUu. l'Iu1Iollnu. (~e",. ) · · • - - · " - • , 

coU.rh (royk. ) · · · ,. - - - · ,. · · , , 
Acupalpu. lIIer14la.nul ( L . ) • , , , 
, • . " • • 1 c h 1 n , , 
3to...1. plDlc.tu. (Ponll. . ) · · , , , 
Po.cllul pWlctulatu. (3c1ull1. ) · , , 

leptduo (Look.) · · · ,. - · , , 
euprw. (L.) - · · " - · · ,., · · " · , .... roleo l o r (:ltu"",' · · · · '" - · · " · " , , 

Pt.roltlehuo atrenuuo (ren"'. ) 1 · , , 
41UCom. (3 tu=) · , , 
·urnaU. (?(\z\Z .) · · · · · ., · , , 
1I1t;rl ta ( Park . ) · · , , 
obloncopunc to tu. (,. ) " · · · · · · · ". - · · " , , 
arlI';UOt4tuo (Dutt.) - , • 
n.11$.r (3ch.o.11. , , · · · - · · · ", · , , 
nI.lonartu. ( 111. ) ,. · · · · · · 207 · · · · '" , , 

AbCLX panJ.h1"lllpe4ulI (P. et W. ) '0' · · · ", , , 
Synuchu. nhaUa (Pan!: .l , · · · · , · , · , • 
Co.l athua t'Uaclpeo (Gooze) · - · " · · - · •• · , , 

lr'l'D. tul 3a.hlb . · · · · " - · - · ,. , 
IIIIIbl~. ( Payk.) · - · " · - · · ,,, - - · ,. , , 
III01&noceph.o.lu" (L.) - · · · ,., · · · · '00 · " , , 
plcl'll' (tto,.roh. ) • , · · , , , 

Ool1chull helm.ll (Sctw.l. ) · , , 
"'eon .... =nullen (llbu.) · · • · • • , , 
Plotynull II.III11&1UO (Pmy\(. ) ". · · .. , 

ob.cun,o. (llbet. ) - , , 
dorea.lh ( Fon t . ) · · , · 1 · , , 
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tab. 1 'oruatsun& 

'1, 3er::<lorf " NSh.len " 1I1e<1erltlull1.h , I't ru 

ReiNl t .-4:'t " PI PI Pl PI Po '" RAr Pl Ak nArl'l i'l1"n 

Ar'm R.iNl t.-JlIlhre - ) 1 10 2" JJ ,. JJ - , , ,. - • " )5 )5 

: .. r 1 110 & e 
kbru& t&n.br1.01d .. (Co ..... ) + , 

% 

.l&Dr. phbeja (Oy11.) + . · . • · · , · · ) % % 

.1A1lat4 (Cy11.) · , · · , 
% 

o".t& (l'.) , · • ) % 

nitUa :a'U:nII · , 
% 

con"."lor !lteph. · + , 
% 

e-w. (Pan::.) · · . , . , • % 

lun1eollh Seh.1lSdte · · · ') % 

.. ne. (0. C.) . , • , + , • 
.urynot& (Pan •• ) + · ,. % 

tudlhril (Dutt. ) · , + , + , 
% % 

lue1da (Dutt.) + , • 
U'bbU. (Payk. ) + , 

% 

quen .. U (Schllnh. ) • ) % 

1n«.nu& (Dutt.) + • · JJ % 

CU", t&n.8 i'.!an. + · " % 

.u.nlc1pll1l (Dutt.) · , · • ,. • 
bUren. (C711.) + - " + + • · • • 
'bNMea (Cy11.) · , • 
t\IJ."a Uetlll.) • · " · - " · · • · % 

con.-u.lar1.a (Dutt.) - , · · 7 • 
apriclrla (Pe.7l1:.) - • · . • · " + , 

% 

auUca (Pant..) • · · 7 • 
con"tlJ'lullcul. (U.roh. ) · · • · 

C • 1 1 I 11 t 1 n • • 
Ch.lnen1u& n1 tUlllu& (:'lehr. ) · · · , • 
Bad1.trlna • 
!odlahr blpu.tuhtu. (p.l , + , · 1 % 

loc.rto~. !ltUnli · - , • 
, , " lI/tal1nnll 

Panaeoeu. blpulltulotu8 (P. ) · , • 
n roll. 1 1 n n 11 

!lyntOCll\l8 r O'l'entua ('oure.) · . · , · · ) • 
t f'lneattllu8 (L. ) + , · · , . , % • 

Llonyehua o:;uad rUIWII (Dun. J · , % 

1l1erol .. t .. lllinutulua (eee::e) · , 
% 
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Tab. 2 Artenlist e der St nphylin iden von den Hnlden der Rev ier e Ber 7.d ol·r. Böh lc n u nd Nieder ­

lnus i tz sowie einem n:IlUrnallcn Laubwa ld (W) bel Bend or l 

n ekuHivlcrun gsnI't : R - ni cht r elt ultl vl er ter n Ol1bocl en . Fl forst lich mit Laubgell öl7.cn. 

F n - rors li lch mit Nad clgchöl7.en. A r - landwlrl scllnftlich au r noh böd en. Ak - Innd wlrt ­

scha ftlich nur Kult u r bödcn 

Fallgm elhoden : Br - B oclen rallen rang. rM - lUichenbc7.ogen e MethOden 

Z n l11 der Insgesnm t Im untc rsuch llngsgebi ct gernngcncn I ndi v iduell: n 

1';1/n B.r:dorr , BIIhl en " tU,ed e rlauOJ1 U 

R.lo:ult .-Azt P1 n P1 Pi P1 Po '" R " P1 " R '" n 11 Po 

Arten n e ku l t . - J ahr. - ) , 10 2( )) 10 )) - 5 5 '0 - • • J5 l5 

• 1 , · . , . , 1 1. n •• 

l11. c roll ll1) lUII ..r1.ttl .... · , 
porc .. h>. (r. ) , • , 

• • , · , • 1 1 , • • 
IIlItoplll11 cltp ... ta (IlUll. ) · , 
, .. , 11 1 11 1. tI • • 
l'f'Otdnul .~r1UII '" . · I 

_crolltllnlll Cyll . · , 
o •• 1 I 1 Il 11 11 

0IIIa1111/11 r1~UII (l'a,.Ic.) )2) · · · · • · · " · · · " · · . . 
ellllllla Cnt." , " · · · · · · · " · · · · " · · IIltU"lIt\Ia S tll1)h . · Xylcdf'OlII\I' ..rrln1. Ca rb . · , 

1.8 thrt ... .,. "tf'OClI1)htüWII t C,.lt .) • · · · · · · · '0 · 5 . 
Ol o ph",", ... 1.la111 (Paylc. ) , 
"'cl~ct. ct'Umtat. 1!annh. ) · , 
Le"t"". lonl!illlr tra t a (Gon,,) , · ) · 
o , , , • 1 1 , • • 
C"'rpel1 lN" eo rt1clnu" CC"" , ) · , · , 

e1onp tu.l u ll (Z'r. ) ) 

Ano t r lull ln'Ka N , (C"'" , ) · ) · , 
t'U !';OIN. ( Grav. ) 5 · · · · · · ., · · ) · 
ecu l ptuntu o ( Gra". ) · · , 
n1 U du.l ull (C"' .... ) · · , · · te t n c lI.r1, .. ,. tue ( 1I10 c \( ) , · · · · · , ) · · 5 

i'l",tyatethu l arm ll. r1ulI (roure. ) · 
Bl,dl u a opllcue (Bl o c lo:) · , 
, , 

'" I , • . 
3 t nlUI J=. ( P",,.Io: . ) · , 

cl",Y1co mte (3 c op . ) , · · · · · " · I · 
ne.nu . Stl'ph . · I 

!mp rueue C.l'1II . · 
h. • • , b • , 1 " • • 
Eunutll.t \1Jl b1r Wlc t", tu . ( LjWlYII · · · " 
p • . , •• I " • · llu p;Uua eubt UllI (lt r .) · · · , 

t'U Cl pu (Car::.. ) · · · · " :;W\lu l b1co lor (01. ) · · · · " !lc CP'''!\lD . t nutue ,.,.. · · · , 
'7. 1 1011. · , 

8 

, " '" 

• 
• 

• 

• 
• 

, , , , • • , , 
, , , , 
• 
• 

I , 

, • 
• • 
• 

) • • 
• • 

) • • 
• • , • 

• 

• , • • 
• , • 

• • 

• 
• • , • 
• • 

• 



17/11 lIeru!orl n 
-~ • 1Ued.rl.ul:t tll • 1It'" 

1I:'t\Ut. -ut I Pi Pi Pi " " Po Po ,,.,. n ... , ,.,. Pi Pi .. 
"'~ 

n.lNl t. -Jahr. - , 7 '0 " " '0 " - , , '0 - • • " " 
Latb.:'ob1 ... donpcu. (I •• ) · , • 

rip1col" C:cwa.l.. · · , • • 
t\I.lrtp_' (Cru.) , - · - · " + , • , 
bl'UlUlip.' (P.l + + · + + · " • • 
10~'" Ora". , · · · · " • • 

, .. t hol 1 • 1 n • • 
OyrohY1'nu, tract1co",11 (Wll.) · , • 

Icot1eul '" · + · · · ' ... · + • + + , • • 
IMthol1nll' clll1rl1 cour. + · · " + + + • • • 

l1.a..&rl. (al.) · · · · · · + ." · . + + '" • • 
rhmanul Coi!! • + , • 
lon"p.".ntrio 1I •• r · · · · + '0' + + . '0 + · + + • • • 

Qthlu, /'IWlCt\I.l. hI. (00 .... ) " · · · · · · oe + + • • • 
.,-naacopl:l1l.u. Xi ..... · · · + " + +. · , • • 

, , .. p h ,. 1 1 • 1 n • • 
Fh.1l0Dthu. ,hbiU. (era". ) · , • 

.. u .. tu. (Cn."'. ) · + , • 
concll\Znle (cn.,..) • , • 
1nhl"lledJ.ue (Boild.X.c. ) · , • 
luUn4h1. (er_U. ) , · · · · , , • • 
clILJ'bon"r1I1' (C,.ll. ) · · , • 
ru.clpmnie (/.!a.nM.) · · · · · '0 . · .0 • • 
"ddmduG Steph. · , • 
decoN' (C","') '" · · - · · · '" + • • • 
rotWldlcollh (Kh\etr. ) " · - · · " • 
Tariue (C,11 .) · · , + · , • • 
.1urt!'fLII. !otth • · , • 
Yariane (Payle:. ) · · , • 
'aII'.'Uino1fl\t\.Il (Cr .... . ) · , • 
llt1)itllla (Cnsy. ) · , • 
"",rr;1nahlll (:;tro .. ) · · • • • 

CobriuCl ycmalla (Cro. .... ) · · · · '" · · , • • 
•• tutue (~ . ) · , • 
nin1t\.111l' ( Grny. ) + • · , • 
... do% ::hntl' · , • 
p.nn"hla :hcf'll - · · 7 • • 
~bnlcrt hllue (nu.) · , . , • • 

t"n t hol .. tn tee,d"tue (Pou~ .) · , • 
!lteph,.l1nu• 'J7throptena. L. , . · " • 
OC)'llue :rll1l11h ('. ) · · - '" • • 

ruecaN:r (Gr-lSY. ) · - · " • • 
.dananu. (U .. r) - · · · " • • 

rretcrothope n1S.r I'\r. · , • 
qu"dripunc tuJ.u. (Gro.y.) + , • 
diseiloJ.UI (Gns .... ) - · · - " · · , · · , • • 

!':\u7T'onul plclpu (1'o11e:· ) + , • 
Qued1uI nlcroco lI'ul'!\Je ? o,UY. · , • 

tull~o'u' (Gn\Y . ) , - · · · · ., · , • • 
curUpannll ! nM. - - - · , · , • • 
-.oloch1nua (Gro .... ) - - , • 
UIfIbrlcue tr. , • 
l!ab .. t\.Il (M .. r> · , • 
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/. lIen 4ort' • 
_w 

• Ifltoderlaul lta • ar rJ · 
R.kUl t . -A"M n " n n n Po ... , .,. n " "rn n ... 

J.r'w RI\(\IJ. t. - J&ru-. . , T '0 " " 10 )) · , , '0 · • , " " 
Qu • • 11ua _urvrutu. ( ersT . ) · , • , • • 

~ tipmz:da .:Itrpll.. · , • 
boop' (On ... ) · · · " · , • • 

• • b , .. • r 1 11 • • 
Ilebro'; l lNl e.pl11IU'icorn1. (CrJ · · · · · " • • 
, . c b ,. p 0 , 1 • • • 
ItT.,.'OP01"II1 ."uIlCLlltl Cs!b. • , • 

.rlCIUlOc.ama1 "'Cd · · · • · , · , • 
bTWln ..... (~b. ) • · , · • , • • 
lon«".Llul Monnh . · , • 
( ortlconul 'IUT. • , • 
rppdlb.1.Idanva '~d · , • 
ounotua (er11. ) · , • 
I plell41dv.a (eray . ) , · · • • · · "" · · • " • • 

Lord! 0\011 t.b.oraclC\11 (P. ) • , • , • 
~l.tu. "'. , • 
lwnllat\l l (L.) · · , • • 

2011 toblul C1n.(\l.lOWI (Uann.I\. ) · , , 
M aU " (h,.Je , ) · · · T , 
lncl1nan l (era .. . 1 · , • , • 

'rpI40pIl11u. tl . tao.u. (P.) • , , 
_H ..... (:Jhph.) , · · · · · · m · · · " , r 

t-cu..l,hl l (:ltrph. ) · , r r 

obtuGUI (tun) · · · · · ," · · " • · • " r r 

" l chTPorul D.1Udu..lue ( P . ) • · · · · · " · · · " · , r 

obtusul (L.) , · · · · · " · , · · , r r 

.bdolll1n&l h U'.) · · · " • 
lolutu. "'. , · · · · · · · " r r 

hYllllo1'\lll (L.' · · · · · · " · · · " · · 1T r • 
cl\rylo"'d1rllU (I. . ) · · · · · · " · · • 1 · · 1 r r 

. tnel' . !ihph. · · · , r 

;ludllu:I Cn ... , · , · , • 
LMrprlnodu .~natu . (Crs ... ,) • , • 
Tachlnuo t1.:lettU'1,lu (era.., . ) · , r 

1"II t1 l1 u CD. C.I ". · · · · · · · ". · , r r 

loucolll. (era ... . ) · · · · · " r r 

llart;1JllUlI1 (P . ) , · · · · · " r r 

cortic1nu. (Cnl' ... . ) · · · · · · '" · · · · '1) r • 
cu •• dl;1hold .. (L.) · , r 

, 1 •• e h a rt • • • 
OUE;Ot1:\l 

C",ho 10nej. comJl (hrk:.) , • 
OHCO t. p\C1.l10 u .... · · , · , r 

Cy1"Opha cn1nl 

Cr",phalna lIl\na (Pa r k:· ) , , 
blh.urat. '""0 .... · , r 

joytold .. ::U.th. , r 
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'W/a n.n.dor( • """~ 11 /'niederl"" e 1 t. • "'"' 
RehLlt.-An n n nn n '" '" • Ar n '" t u n n P'tr. 

Ar'_ Re hLl ~. _J&lLrto - l 7 10 :a II 10 " - , , •• - • , " " 
BaU. tooh&r1J:l.1 

8011 toob&rs. belb :.IaU"C. - , 
> 

7&lac:r11JU. 
7&l&D"1o. tlItIrsGlc .. "='. • · • " > 

111~ (Crs .... ) - - l > 

C~11 ... rln.1 

llOCGllot& ersp.r1o. (~.) • · - · - 7 · · · · ., • • " > > 
,&.:hoha _ .. 110 (ara .... ) 2 · · • · · · .. , · · · · " · · · · " > > 

.o=r (~.) · , · 2 > > 
dea1pl_. !I~ · , • · " > > 

neh~tt"Gph ... ri14 .. (llu"Ib. ) · • , > 
ou.oipDli. _ " \l1. (Er.) • , > 
a_. tlbe. clreello.r:h (ars .... ) 2. · ,. · , > > 
D1nara .. lI.nr;uot\llo. (a,.11.) · · · · · ,,' · · • > > 

uqwt.t& (b".) 2 · · 2 · 2 > 
ltnearl" (Om .... ) , · , > 

71.~'. dubio •• (Den.101e) · · · ,. > 
• bnmn ... (7.) · · ,. > 

Liocl"t. P"l;IIA& (Jho.) )2 · · · ,. > 
~cer ... (XJ. ..... ) )2 · - l · , > > 

aicrop urs ThDas. " · , > > 

111 tldula (J:r.) 2 · · 2 · · · " • , > > 
bla10droa. hep .. uco I~r. ) · 2 > 
4th.", elo"!')Ihlla (ara ... . ) · , · , > 

po.luocrto (Xlo"".) · · · • · l > 
col"l'lC1.11. (1h_".) , · , > 
"""""",la (Storpb.) · · · · " > > 
1n,*"lrN1. (a" .... ) · , > 
n1.",;l'a (r.r.) · · , > 
oor"'''u1. (Er.) · , > 
0.,..,,11:1 (~.) · · 2 > 
~Un .. BIludi · · 2 > 
tl"1nGtat4 (r..r.) · · · • > 

bl"1 tl1Nll1l0 lI . mn. · , > 
c",,,01eom1' (, . ) , · · · · " > > 

l"Qvl11o. (8r.) l · , > 

p. ,....est. 1I.n1cle · , > 

tl"1(\1\«",I," (Xr.' , · · · · , · 2 > > 

,.an U>aP". Tho.a. · · · , > 

.. U· ... .ntartll (C,.U.) · , > 

l1vU . !l'u1 1 . R.,. •• · · · · · " > > 

1\uIf;1. (ar ..... ) ,. · · · · · · ..10A7 · l · • · · " > > 

n.,,l1I1:ftI' l:u1 .. . · · · • > 

lotlcollh (Storph.) · , • , > > 

. :r1pa (Jr.) · , > 

:,,","11\1 
,"",oUla can..tlcuhta (7.) · · · n, · · " · l > > 

:yrs. co11.rh (Po,.Ie., · , > 

11lolbatu. {Payle.l · · · · , .. · , > > 

11 



010 Bet'%dorr 0 Böhl.n 0 N1.I<{e.l .. u .. l t3 0 " rv 
Il.kult. - .u-t Pi Pi Pi Pi Pi '" .. Ur 1'1 " R 'r 1'1 71 '" Arte!! R.kul t. - Jahre - , , 10 U " " " - , , ,. - , , 

" " 
OXypodlnl 

l1)'o"t • • Nbop.cue ,>Um · · , · · , • • 
Chilopon tublcund" (Sr.) · · · · • " · · • • 
Oe&lee. kell. Sr. '" · · · · · · '" · , • • 
U.aUe. capltalh (~ •• R.,.) , · , • 
Cb:ypoda opec .. (Gra .... ) · · , · · · • • 

lonsille. Mula , Il.,. · , • 
,,1ttata Ca.rl!:. . , • 
lhldlp.mnl . loIannh. <0, · · • · · '" · , • • 
~.ct.b1l1. ~.rlt. · · · • • 
_bAt. ( Gyll. ) " · · · · · · ., · , · , • • 
T!c1n_ Kr. · • , · , • 
.. bdOta1nal l . WaJ:mh . • · · '" • 
.:IIol . t. "'. · · • · · '" • · 8 · • , • • 
&lh""'-ll. (Clt-a ... . ) · , • 
p,,"C:OJ: 'r. · , • 
t • • tac •• .,. . · , • 
brach,.,hre Stll!Ph. · · · · " • 
fllUol1R1" R.dt. · · · " · · · " • 
.01"01'" Tho ... , · · '" · , • • 
l'I.a_ZThoa Uannh . · • , • 

H.T'lo~ou. plÜla (C,.U. ) · , • 
Al coelu>r1.I'll 

Aleoch.ara lneonsplcua Aub. · • · · · '" · · .. • • 
~"I":iI" He.r · · , • 
lanupno". Cno.v . · , • 
Ipadle .. (er.) · 1 • 
t'\IClcoml. Gray. 1 • 
bll1n ... ta C)'l1. · , • 
... rna 5",. · · " • 
blpultulal:4 CL.) • · , · . · · " · · " • • 

4.1. Besied l ungsverhalten auf Halden de s Revi e r s Ber zdorf 

Die Initialbesiedlung wurde nur an dem anniihernd vege tationslosen Standort N 62 crfaljt 
(Tab. 3 u . 4). Dominante Initia lar ten, di e in späte ren Stadien höchstens vereinzelt auftreten, 
sind die Carabiden BrosclI s cephalotes. Harpaltl s mlipes und Be11lbidion femoratum. Ent­
sprechend verha lten sich als subdom inante Arten Bembidioll CfliadrimaclIlatll11l. Harpallis 
aellellS und Amara fl/lua. Unter den Rezedenten können hier die Staphyliniden TachYPorlls 
nitidultls und Amisclw allalis eingeordne t werde n. Mehr zu den Pionierarten mit längerer 
Sied lungsze it tendiert der subdominante Carabide Trechus Cfuadristriallls. Es handelt sich 
durchweg um stenöke oder euryöke, xeroph ile Fcldarten der Cara biden. zu denen sich nur 
wenige kleine re, flugfähige Staphyliniden gese ll en . 

Das Stadium des Pionieroptimums mit optimaler Entwicklung der Mikro- und Makro­
Arthropoden unter fast deckender 3jähriger Strauch- und 'Krautvegetation ist durch T 62 
belegt. Auch h ier b leiben Fe ldarten. verstärkt durch Ubiqu isten, bestim mend, aber der Anteil 
von Staphyliniden erhöht sich merk li ch. Domin ierend bleiben Carabiden. vor a ll em mit 
Bembid iOIl lmupros. aber auch d ie l"ezedenten Pterost idllls uetlullis und Bembidioll obt llSli1lI 
haben hie r ihren Prä ferellzschwerpunkt. Dies g ilt ebenso für einige dominant (Oxypoda 
exolcta) oder rezedent {Dilwraca (l1I9I1st1lI(l, XantllOlhws IOllgi/Jcntris. Atlleta (1111;clIla) auf­
tretende Staphyliniden . 

Bemerkenswer t ist, dalj eine nicht geringe Zahl der Arten keine Zäsur zwischen dem Pio­
nierop timum mit starker Sl reuauflage und dem nachfo lgenden 7jii hrigen "Wiesenstaetium H 

erkennen läfjt, das sich durch Reduktion de r Fa ll aubsch icht und der Krautdeckung (aber 
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Tab. 3 F'angzahl c ll ( Ind .{ IOO Fallcn: w och c) und Dum inanzki asscli Ilii u Ogcl' Carnbidenarlcn auf 
d en H alden u nd im na turnahen Lau b wa ld (W ) bei B erio:do l'f 

stF' 

cuP 

SIF 

cuF 

cuF' 

c uF 

cuF 

c uF 

c liF 

cuF 

cuF 

c uF 

stF 

cuF 

stF 

cuF 

slF 

c uF 

D ominanzk lassen : d om i nant - fc tt. unter sl r lch en (> 10 °/0 )' su bdOln i nnnt - (cll (3.2 -
9.9 t),,,) . r czed cnt - n orma l (I - 3. 1 %). subrczcd ent - .. +" « I %) 
ökolyP: F' - F'c ldl.lrt. \V - Waldart. U - Ubiquis t . st - stcnö lc, c u - cury ök 

'l'cslfWchc 

All c r (Jahrc) 

ßroscus cc phnlotes 

Hn r palus run pes 

Ucmbidion f cm orallim 

Uc mbidlon quadrimaculatlltl1 

Harpnlus aClle liS 

A m a r a ful \'a 

Trechus quadl'! slrialus 

Am ar a b i fl'ons 

A mant apricOlrli.\ 

CU l'abus cancellutu s 

ß embidJon lampros 

Ca lathus m c l ll nocep lwlus 

Poccilus vel'sicolo l' 

Pt er ost ich us vC l'n ll li s 

U embidion obtusllm 

Amara lunicoills 

D y schil'ius g iobos li s 

ßl'ad y cellus eollar! s 

n Cku l tlvl c r u llG m i t 
Laubgcllö!zcn 

N 
G2 

i ;l 

.Jl 

:10 

:N 

13 

" 

T 

62 

+ 
!) 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 22~ 

" 
30 

12 

12 

+ 
+ 

+ 
I 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

A 

62 

10 

+ 

+ 

+ 

+ 
6 

+ 
7 

+ 

+ 

N 

" 
2·1 

+ 

+ 
+ 

+ 

A 

85 

33 

\V 

+ 

+ 

+ 

R ekulli­
\'ierun g m i t 

Nadel­
gehö l zen 

L 

G2 

10 

+ 

+ 

6 

22 

" 
+ 
+ 
+ 
5 

L 

ß5 

33 

c uF' Pocci!u s Ic pidllS 

slF 

cliF 

cu\\' 

eu\\' 

cu \\' 

cuW 

cu\\' 

stW 

u 
euW 

u 
c uF 

euW 

cuF' 

cuW 

ClI\V 

CalatiHls amblg ulls 

Ptc r ostl chus m c lanal'ius 

Ptc rostichus ob lon goplInCl:llliS 

Cal'abliS n cm ol'all s 

Carabus ho,·t en s ls 

Pt el'osti chus nigcl' 

A ba x par a ll el c piped us 

Pl a ty nus ass imills 

Lo r i cera p Jllcol'ni s 

NOl lophlius bi guttatliS 

Trcchus secalis 

H ~II·pa lli s rubri pcs 

L e l slU s rufo m1.l r g inallis 

L c is lus f el'l'ug incu s 

C y chrus cHraboid es 

Hal'palus quadripullctatus 

l ndlvlducnzlll11 (real) 
Ind./F'allc Woch e 
1\ I'lcnzHh l 

+ 
+ 
15 

,10 

+ 12 li2 

+ 162 

+ 150 

+ 11 

25 

17 

" 
25 

+ 
12 

+ liO 

+ 
81 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

22!) 1201 5tH; 30B 524 

2.!J 4.2 1.5 1.1 G.H 

14 H ~2 28 21 

53 101 

17 

+ 

+ 
12 

+ 
+ 
+ 

+ 
111 

13 

+ 
+ 

:19 \ 727 

~.9 2.lI 
19 26 

+ 

+ 

12 

" 
17 

52 

23 , 
151 

+ 
+ 

+ 
" 
20 

" 
176 26 1 

0 .9 :1.3 

26 20 
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'I':lb."\ Fan g·l.uhlcn (Ind . ' IOO Full en {Wochell) und Dominanzl<lassc n hijun ger Slilp tlylinidcn1lrlCll 
auf d en Halclcn und Im natu r nallcn Laubwald (\Vj b el B erzd o rf 

c uF 

cuF 

c uF 

eu!" 

u 

euF 

cu t-' 

u 
c u l~ 

c uF 

u 
cuF 

u 
u 

cu \\' 

u 
cuW 

c u\V 

cu\V 

u 
u 

cu \\' 

cu\\' 

u 
u 
u 

c u\\' 

c u\\' 

c uW 

c u\\' 

cuF 

u 
cu \<' 

cuF 

cuF 

c u\\' 

cu\\' 

u 
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L egende s. Tab. J 

T e s lfl Hehc 

All e l' (.Jah r e ) 

'!'m:h y por u s nitldulus 

Am lseha öwa lis 

Oxypo da c xolcta 

Dinarncu angustula 

Xun l hollnus lon g l vcntris 

Athc la n m icula 

Taehln lls <.:o rt ieinliS 

Aleoch n rn ineonsp ic u a 

HClc l'OUlOPS dissi m i lIs 

Taehlnus r un pes 

x;intlloll nus lin c;ll' ls 

Scp cdophil us mars lwllli 

A lIl c tn fun g i 

Oxypoda so r o r 

M ycctoporu s splc nclld u s 

Scpcdo p llllus obtu s li S 

Xanlhollnus clah'el 

Drusi lla ca nal iculllta 

Ocypus Illc lana rius 

Philorllhus decorus 

Ocypus si milis 

T achlnus marg lnc llus 

Qu ed lu s fu ligin osus 

Oxypoda l i\'idlpe nnls 

Ocalen badla 

Omallum rivularc 

Omnllum ca csum 

Phllontll us rotu nd leollis 

Oxypoda umbrat a 

U og llLla pagana 

LlogllL tu grnnlgcl'll 

Atllc ta II vlda 

Z yras limbatus 

Gnbr;us vern;lll s 

Ste rHIS cl u vica r nls 

Oxypod u brach y ptc ra 

C ll llo p o ra rubicunda 

Othlus punctllialus 

L.:l thl·lmac um atroccplHllum 

L.a tllroblu m b r unnlpcs 

Ind ividue n zahl ( rc a l) 
Ind. FaliefW ochc 
Artcn znlll 

Il e kultlvlcrung mit 
L.aubgellölzen 

N 

62 

+ 

+ 

T 
62 

+ 
H 

11 

+ 
I!I 

+ 
I' 
17 

22 

62 

+ 
+ 

• 
62 

+ 
+ 

25 

17 

2i 

+ 

A 

62 

10 

+ 

+ 
+ 
+ 

22 

+ 
7 

+ 
11 

N 
8; 

+ 

" I< 

H 

11 

9 

A 
,; 

20 

+ 

21 

+ 

w 

-I-

-\-
!I 

+ 

+ 20 1 6~ 62 

.;-

-I-
-I-

+ 

+ 

-I­

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
-I-

-I-
-I-

+ 
+ 

+ 
111 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
I' 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

I 

+ 
10 

" + 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

28 n53 11 38 !la5 402 
U.~ :J,O :!.U 2.l1 5.0 

IH 59 5r. ·I!i 34 

" G 

G 

-I-

21 1.11 

11 0 

+ 127 

+ 

-I­

+ 
-I­

+ 

+ 
+ 

10 

21 

11 

1:1 

" 
o 

-I­

+ 

313 15111 
:I.H 6,0 

2(; 4U 

Hc l{ultl · 

v\c nlllS mit 

N:lucl· 
ge h ölzen 

J. 
62 

111 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
IJ 

+ 
+ 
+ , 

+ 
+ 

+ 

10 

+ 
+ 
-I­

+ 

33 

15 

1,1 

+ 

2115 
1.5 
:li 

L 
,; 

.. 

+ 
3U 

" 

+ 

+ 

+ 

-I-

-I-

!UJ 
I " 



noch oh ne KronenschluJj der Jungbiiume) vom Pionierstadium untersche idet. Zu den über­
leitenden Arten zählen vor all em die subdom inanten Carabiden Ca!alhlls m ehlllocep/wllls 
und Poecillls uersico lor und die eurytope Feld-Staphyl inide AleocJwra illcollspieua. Die 
wenigsten der hierzu gehörigen Sta phylin iden haben ihren Schwerpunkt im WicsenstadiuJ1l, 
wie der dominante Taclli11IIs cor lici llus oder der rezcdcnte Cahrills uenw lis. Meist sind s ie 
noch stärker im folgenden, 10jiihrigen Vorwaldstadium vertreten (Alllela fUllfJi, Tacllhws 
rufipes, X(wl1101illlls 1inearis). Das gilt auch für den an verp il ztem Laub vorkommenden 
Sepedop/lilus mars/mIni, der wie Atllela hm(Ji und TachillUS rufipes auch deutli ch in Wa ld­
standorte eindringt. 

Das 10jährige Vorwaldstadium, repräsen ti ert durch A 62, erweist sich in se iner Bes ied­
lung noch immer a ls übergang, der vorwiegend von Feldarte n bevorzugt wird. Das wird 
durch die bereits erwähnten Staphyliniden und den hier a ll e rdings deutlich Vorwald-prä­
ferenten Fe ld- und Waldrand-Carabiden Pterosticlw s melallarhls belegt. Der zunehmende 
Waldcharakter deute t sich imme rhin mit dem rezeden len Auftreten von Waldarten wie 
Plerosliclllls ob longopl/llctatus, Pt. lIifJe r , Oxypoda liuidipellllis oder Oca lea badi" an. 

Die ä lteren Prüfflächen mit 24jäh ri ger (N 85) bzw. 33jährige r (A 85) Entwick lung 5ind 
zwar beide in das Waldstadium zu steHen, jedoch ist für N 85 die Situation a ls schmaler, 
randbecinflufjter und aushagerungsd isponierter Pappelstreifen im Gegensatz zur geschützt 
gelager ten frischen Laubmischfläche A 85 zu beachten. So lassen s ich auch die Unterschiede 
deuten, die zu einer höheren PJ-äferenz von N 85 durch die Carabiden PleroslicJllIs ob/ollgo­
pZlllclalus und pt. llioer, Caralms lIemora lis und C. IJOrlclIs i s führen, im Gegensa tz zum A 85-
bevorzugenden Verhalten von Abax para llelepipedlls und P/atynlls assimilis. Da be ide letzt­
genannten Arten auch im Verg leichss tandort W klar dominieren, scheint deren Tendenz als 
Wald-Gleichgewichtsarten im Gebiet belegt. Für die Sta phyliniden lassen sich derartige 
SchluJjfolgerungen ni cht so deutlich ziehen. Hier bevorzugen di e im Fraxino-Ulmetum domi­
nierenden Oxypoda liuidipenl1is, 01ll(/li1l11l riulliare und Oca!ca badia nicht ebenfa ll s die 
entwickelten Kippenstandorte ; nur Phi/o llt/ws decoms und OCYPlls similis sind in A 85 
dominant. Die Staphyliniden-Bestände in N 85 unterscheiden s ich z. B. durch die Präferenz 
von Oxypoda soror und Mycetoporus splelld idus durchaus von denen in A 85. 

Die Auffors tungen mit Nadelholz werden mindestens anfangs kaum durch hierfür spezi­
fische Arten besiede lt. Nach den a ll e rdings nm begrenzt aussagefähige Il Da ten des Stand­
ortes L im Berzdorfer Revier sind hier nach 10 Jahren (L 62) für jüngere (3-7jäh rige) Laub­
waldaufforstungen charakteri s ti sche Arten subdominan t : Calat!llls l1Ie!wlOcep/w]us und 
Poecilus uersicolor (Carabidae) und Tacllillus cort icilllls, CabrillS uerllalis, Slelllts c1avicorllis, 
XanllJo lilllts lillearis, Oca lea badia und Atllela ftmOi (Staphylinidae) . Allen falls können 
Harpa]us rltbripes und lyras limbatlls eher a n Nadelholzaufforstung gebunden ersche inen. 
Nach 33 Jahren hatte sich der Standort L bereits soweit durch Laubge hö lz-Wildwuchs ver­
ändert, dalj die Befunde nicht mehr eindeutig für Nadelforste typisch sind , sondern sich 
denen in Laubgehölzen annähern. Nur die subdominanten Carabiden Leisllls rlllomarO;lIaltls 
und L. lerrugincus deuten eher auf Koniferen bestände hin. 

Vera llgemeinernd kann für die Besiedlung der Halden des Berzdorfer Reviers fes tges tellt 
werden, dalj jüngere Sukzessionsstadien etwa bis zum Vorwald (10 Jahre) deutlicher durch 
ihre Carabiden-Bestände charakterisiert werden, ältere Stadien dagegen eine differenziertere 
Staphyliniden-Besiedlung aufweisen. Die artenre ichste Faunula ko nnte während des Pionier­
optimums (Artemisia-Stad ium, 3jä hr ig) nachgewiesen werde n. We nng leich hierbei eine 
re lati v hohe Fangdichte erre icht wurde, e rga b sich die höchste Aktivität der Carabiden und 
Staphyliniden erst in einem 24jährigen (randgestörten) Waldstadium (N 85). 

4.2. Be sie d I u n g s ver h ai te n auf Hai den des R e v i crs Bö h I e n 

Eine Initialbes iedlul1g im strengen Sinn konnte hier nicht beobachtet werden. Die übe r 
Jahrzehnte stagn ierende Entwick lung des nich t meliorierten Rohbodens (B I) fü hrt zu e ine r 
Bes ied lung m it xerophilen, a n offene Habitate gebundene Arten, d ie z. T. im Revier Berz­
dorf als Initiala rten auftreten (Tab. 5 u. 6). Bevorzugt an den Rohboden gebunden erweist 
sich hiervon allerdings nur Amara lu/v a. Die Mehrzahl der hie r stark vertretenen Carabiden 
bes iedelt dagegen mit g leiche r oder höherer Abundanz den offenen, me lior ierten und land-
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wirtschaftli ch rek ultivier ten Standort B II (Brosclis ceplw!oles, Harpalus mfipes. H. aelleus. 
CalatJHls ambigulis. C. me!mlOceplw]us, Belllbidioll ]alllpros. Treclllls quadrislrialus) . Unter 
den Staphyli niden bevorzugen nur Alocol1ota gregaria und A]eoclwra bipllslulata d iese 
FeldfHiche. 

Tab. 5 F'nngzn llien (lnd.{tOO F'illlen WOche) und Dominanzklassen Iliiullger Carabidennnen auf 
den Halden bei Böll!en 
L egende s. Tab. 3 

ROll- Rel<ult i viel"ung !andwi n -
boden landwin- fOl"stwirt- schaftli ch 

scha[tllch schafUi eh 
ohne mit mit Kultur-
3jhr. V or l{uitur bodennuftrag 

T cstfHiehe B B B B B 
I 11 III IV V 

Alter (Jahre) 5 5 5 10 

cuF Amara fulva 23 + 
cuF Amara apl'jcaria !5 + + + + 
cuF Cnlathus erl"iltus 11 + + + + 
cuF Bradyccllus colla r i s + + + + 
cuF Bradyccllus harpalinus + + + 
cuF Harpalus cl istinguendus + 15 + + + 
cuF ßcmbidion quadri maculatum + 2l + 
cuF Calathus mclanoecphalus 77 295 !31 2.0 102 

stF ßroscus ccphalotcs 15. 2; 8 55 21 11 1 

c uF HarpalllS run pes 25 224 " 51 156 

>tF Calatllus ambiguus 2. 50 17 !5 126 

cuF Harpalus acneus 3G 50 40 " 25 

cuF 'l'1'cchus qU!ldrisll"iatus " !5 + + 39 

cuF B embidion lampros 10 " + 22 

cuF Calatl1Us fuscipcs + 17 + 13 " 
cuF Pterostlehus melanarius + + 17 31 <JI 

,tF Poecilm; cupreus + + + 26 1 

cuW NOtiOphi\us biguttatus 11 

cuF Amara ingenua + + + 45 

Individuen zahl (real) 3H 430 377 582 898 

tnd. Falle/Woch e 4.3 10.2 3.3 5.' 15 .0 

Artcnzalll 23 23 3:1 20 36 

Hiervon unterscheidet sich d ie Besiedlung des Kulturbodenauftrages (B V), obwohl s tand­
ortklimatisch deutlich von den umgebenden Rohboden fl ächen gepräg t. durch das Vorherr­
schen von Feld-Ca l'abiden mit höheren Feuchtigkeitsansprüchen (PteroslicJws melanari us. 
PoeciIlIs clIprells). Neben dem Carabiden A11Iara illge1l1w und einigen StaphyJi nidcn (Fala­
gria tIwracica. Xa ntholilll l s linearis und X. IOllgivelllris), die eine Sonderstell ung d ieses 
Standortes andeuten, finden sich hier auch durch das wann-t rockene Gesarntk lima des Hal ­
dengeländes geförderte Ca rabidenar len wie Ca latllus melanoceplwl us, C. am bigulIs, Broscus 
cephaloles und Harpal lls rulipes a ls Subdominante. Das erschwert eine faun istische Abgren­
zung der Sukzess ionsstadien und Behandlungsvarianten. 

Entsprechend ergeben sich für die bei den fors tlich rekult ivierten Flächen B In und IV 
nur geringe Differenzierungen in der Besiedlung. Bevorzugt treten d ie Staphyli niden 
Tacllilllls cortichlIls. 011lalill11l rivlI!are. Liogl /1 ta llitidula, AleocJwra incotlspicua. Sepedo­
phiIlIs ob tuslIs. S. marsbami und P!alaraea brllll1lea auf. Im Vergleich zu den offenen Flächen 
ze igen die Carabiden BroscIIs cepl/(1 !olcs, HCI/"paills rufipes und Ca !alhus a11"//);gIl1ls reduzierte 
Akt ivitätsdich ten. Als pos itive Reaktion auf die Bestockung ist unter den Carabiden nur das 
Vorkommen von NOliophi]us bigulttllllS in ß IV zu werten. 
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T ab. , F"an gzah len (Ind . 100 F"all en /Woche) und DOtn in an l'.klassen Il ii ll flj.!e r Swphyl in id ena l"ten 
au f d en H a ld en bel Bühlen 
L egend e s. T ab. J 

Holl· HCk lilt i v i c r ung land wirt· 
bod en Innd w In- forstw i rt- schaftl ieh 

~ch a ftllcb seba ftl l ch 
0 11 ne mit m i t Kultur-
3jlu. Vorkultu l· b odenallftrag 

T es lfl ii che B B B ß B 
I 11 111 I V V 

Alter (Jalll·e) 5 5 10 

ell F" A locon ota g l·egnrla + , ; + " + 
euF" Al eoclwm b lp ll st ula t ;\ + " + + 

U Ta ch y po r ll s h y pnOl" lI m H + 1- :18 

ellF" Tn ch i nus eonlc ln u s 22 + 11 3 122 -12 

cuP Xantholi n u s IIn clJ r ls I " + 33 lU 108 

U Omalillm r lvular e + " '10 + 
cuP L ioglu ta n il ldu la + 30 3; + 
cu P Sepcd ophllus m al·s ll lltn i + 10 JG + 
euP O x y poda fl i l form is + 11 + + 
cuP Sepedo philus Ob luSUS + " 
cuF T aell y porll s nltld uills + + + 
cuF Al cocllam Inco nsplcu:t " 2:1 + 
cu F Plala r aca brunnca , 12 + 
c uF F alagr in tI\o mcica + J5 + G8 

c uF" Xantho l i n lls l o nglvcllt r l s + + + 20 

I nd i v id uen l'.llhl ( I·c ;l l) " 55 390 407 239 

I nd./F"alle Woch e '-' 1.3 3.5 3.5 ' .0 
Anenzah l 25 12 30 33 2M 

Die Testnächen des Kippenko mplexes Böhlen zeigten insgesamt eine ger ingere Differe n­
zie rung in der Besiedlung a ls erwartet, was a ls Folge der starken wa n n-trockenen Präg ung 
des Standortsklimas betrachtet werden kann. Die Aufforstungs fl ä chen wurden d u rch d ie 
Staphylinide n-Bes tä nde kla re r cha rakter isiert al s durch Carabide n. Die höchste Aktivitä ts­
dichte zeigten be ide Käferfa mili en auf de m Kulturbodenauftrag der Fläche B V; h ie r fand 
s ich a uch die höchs te Artenvie lfa lt der Carabide ll . Die Staphyli lliden wu rden an der Pa ppel­
p fl anzung B III mi t deI" höchsten Divers itä t reg istri er t. 

4.3. Be s ie d I u n g S v e r h a i t e n all f H a i d e Tl d e r N i e d eI" lau 5 i tz e r 
R e vi er e 

Die mit ger ingere m Arbeitsau fwand gewonne ne n Ve rg le ichsda tell a ll s den Niede rla us itzer 
Rev ieren haben ni ch t de nse lben Aussagewert wie die zuvor genannten Befunde. Sie weisen 
im merhin klar au f di e reg io na le Prägung der Bes ied lung h in. Auch hier wurden keine 
In itial stadien erfa Jjt (Tab. 7 u. 8). 

Auf unbeha ndelle n Rohböde n (Beu R, Hi R), di e z. T. a uch fa st vegeta t ions los si nd (Hei 
R). do minie ren wieder generell Fcldarten. Im Gege nsa tz zu ve rg leichbaren Flächen de r 
Reviere Be rzdor f und Bö hlen zäh len hi el" nebe n Cara bide n (Bem b id iotl lampros, Call1thus 
amb igli lls, Poecil lls cllprells) auch Staphyliniden zu den vo rherrschende n Arten (AleocJwra 
uerJ'/a, MycetoporIl s ericJ,S0 1/(//!/lS, A loco l/ola f;rega ria, philo l/01/1s lll scipennis) . 

Die landwir tscha ftli ch re kult ivier ten Fläche n erscheine n sehr ä hn li ch bes iedelt, zeigen 
a be r mit der dom ina nten Aleoc1w ra bipllstu lata und den subdomina nte n Philonthus fIl sci­
pennis, A m iscJw d ecipiell s li nd AJoco/lota g regar ia cbenfa ll s cincn re la ti v erhö hten Staphy­
Ii n idenbesa tz . Die Carab iden sind hicr vorra ng ig durch d ie Felda r te Il Poecillls cupre llS, 
BemlJidion lem oml ll1 ll und B. q lllldr i lllaclI]a l ll1l1 vcrt l'e ten . 
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'rnb. 7 Fnn gzahlen (11'C1. /100 Fall en W oche) und D orninnnzidassen h i iu figer C,1 1·nbid cn :l rLen nur 
den !-Iniden in der Nlede l·lausilz 

euF 

stF' 

c uF 

euF' 

SI F 

SI F 

euF 

st F' 

cuP 

c uF 

euW 

ell W 

euW 

euW 

Legende s. T~lt). :\ 

T cstfl iiche 

Alte r (.Jahre) 

B cmbldion lnmpros 

Calnthus amblgults 

Ama r a fulva 

I-Inrpalus ac Ileus 

Poeci l u s eup r eus 

B cmbldlon fCllloratum 

ß em l)idion quadrimacula tum 

Po eel l u s v el"si c o lo l· 

Caln thu s ernllUS 

B r adycel!us IHirpalinlis 

Ptc r OS liehus obl on goplinetatliS 

Cnrnbus hm·tc ll s!S 

Cambus n emOl·alis 

N ot lopllilus bl guWHus 

Indlvld uen zn h l (real) 

I nd ./F':llle W och e 

Artenznhl 

Hoh­
bod en 

Beu H 
I-Ii R 
Hei R 

" 
37 

H 

23 

" + 

" + 

+ 

" 
3.7 

" 

Reku lt iv ierung 
lnndwin- fo r st\\"i r l-
scllaftlldl schaflli ch 

B eu i\. 13 
H i A. B 

52 

+ 
+ 
33 

I" 
1 2 ~ 

" 
+ 

1<0 

6.1 

" 

Lu A. D 

12 

67 

" 17 

:111 

1.6 

mit Laub- mit Nndel­
geh ölzen geh ölzen 

Nn A 

35 

+ 

208 

50 

+ 

:17 

3.1 

" 

Nil ß. C 
F r ei 

35 

111 

+ 
9 

11 

os 
LU 
15 

Tab. 8 Fnng za hlen fl nd./IOO Fn llell. Woch e) und l)omlnanz\( l assel1 hiiufl ger S l aphylinid enanen au f 
d en Halden in d er Nied erl au sit z 

u 
c uF 

u 
c liF 

cu [~ 

cuF 

euF 

cuF 

U 

cu\\' 

U 

c u\\' 

l'u\V 

u 
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L egende s. Tab. 3 

T esU! iich C 

Alte r (.Jahre) 

l\1 y cetopor us c l"lchsonanus 

A lcochara vCl"na 

T ach y porus Ily pno rum 

Aleochara bipustulata 

Pllllont llliS fusclpenn is 

Al ocon Ol a g l"egar·l a 

Am isLila d ec i p lCll s 

Oxypoda cxole la 

Amlscha anull s 

Sepedopllilus obluSlis 

Otil l u s punCllIlatus 

Oxypoda nbdominalis 

T nchyponlS abdominalis 

SUlph y linus e r ythl"optcru s 

MycCt op Ol'u s spl cndid liS 

I nd ividuen zahl ( r c a l ) 

Ind. l~allc/Wochc 

Arl (' n z:l I11 

Holl ­
boden 

Beu H 
I-li R 
H ei H 

41 

50 

Iß 

27 

'11 

21 

+ 
20 

HO 

:\.6 

2:1 

Hcku l tlv ie r ung 
landwirt- fon; lwlrl -
schaftlich sch a ftlieh 

Beu A. ß 
1-1 1 A. B 

29 

22 1 

83 

50 

" 
" 29 

2]& 

9,1 

:19 

L u J\. D 

" 

39 

\. 1; 

2-1 

mit Laub- m i t Nadel­
geh ö lzen gehöl zen 

Na A 

35 

-I­

+ 

'" 125 

25 

156 

1:I.fl 

111 

Na ß. C 
Fre i 

35 

19 

, 
14\ 

200 

GI 

172 

~.B 

" 



Dic jungen (4jährigcn) Auffo rs tungen der Tes tfl ächcn Lu A und 0 zeigcn einen rccht 
cigcnständigen Bestandscharakter, der 11. a. dmch xerophile Carabiden (PocciIlIs versico lor, 
CalatJlII s euatlls, BradyceIllls Iwrpalilllls) und den curytopen Staphyliniden SepedophiIlIs 
obtuslls bes timmt wird . 

Für d ie ältcren (35jährigen) Ha l' tlaubholz- und Misch-Aufforstungcn (Na, Frei) sind die 
s il vico lcn Arten PterosticllllS oblollgopllllclatlls und Tachypom s abdo11lillalis sowie Oxypoda 
abdomirwlis dom inant, was wiedcrum im Gegensatz zm Besied lung g leicha llrigcr Auffor­
stungen im Berzdorfer Revier steht. a lso regionaltypisch is t. Für Beständc mit Kiefe r sind 
we iterhi n Slaphy lill ils erytltroptems und Mycetoportls splclldidus charakter istisch. 

In den Niede rl ausitzer Revieren is t möglicherweise ein Pio nieropti mulll dadurch angc­
zcigt, dalj d ie höchs ten Aktivitätsdichtcn für Carabiden auf 4jähr igell landwirtschaftlich 
rek ultivierten Flächen gefunden we rden, wo auch die höchste Ar tenzahl dcr Staphylin iden 
nachzuweisen war. Höchstc Diversität ze igen die Carabiden soga r auf unbeha ndelten Roh­
böden, wofür h ier allerdings die Verschiedenheit des Kippmaterial s und der Lage verant­
wortli ch sein können. 

5. Sukzess ionsverha lten der Arten 

Zur Beur tei lung des Indikat ionswertes eincs Artel1 ni.l chwe ises im Zuge von Primä rsukzes­
sionen ist die Kenntnis des Sukzess ionsverha llens ent scheidend. Di eses erscheint allerdings 
a ls durchaus variab le und von mehreren Faktoren abhüngige Grö lje. Hie rvon sind abiotische 
und b iotische (wechselwirkende) Faktoren oft auf di e Standortsentwicklung bez iehbar. Geo­
g raph ische Faktoren ~s tören " dagegen eine Verallgemeinerung des Sukzessionsverhaltens. 
Für die hier geprüften Arten der Carabiden und Staphyliniden di ene n deshalb die relativ 
umfa ngreichs te n, im Rev iel' Berzdorf gewonnenen Erfahrungen als Bas is, wozu elie Befunde 
aus den mitteldeutschen und Nieder lausitzcr Revieren verglcichend betrachtet werdcn so llen. 

Nach ihrer der vorrang ig angew::l ndte n Lebensstri:\tegic (r-, K-, A-Strate9ie) e ntsprechen­
dcn Populationsentw ick lu ng im Verlaufe einer Pri märsukzess ion unterscheidet DUNGER 
(1991) Initia l-, Pion ier- und Gleichge\\' ichtsa rten. Da die hier mitgeteilten Untersuchun­
gen besonders h insichtlich der Initialphase nicht h inreiche nd systemati sch ange legt waren, 
kann kein System de r Verhaltenswe isen angestrebt we rden . Es lohnt aber, Te ndenzen aus 
den vorl iegenden Beobach tungen hervo rzuheben, um Arbe itshypothesen für weitere Unter­
suchungen zu erleichtern. 

Als In itia la r te Il , die auf utlbes icde lten Fl ~i chen schnell eine Populati on aufbauen können, 
aber berei ts von de n relativ konkurrenzkriiftige ren Pion ie rarten (bzw. der e ntsprechendc n 
Faktorenentwicklung) wiede r beher rsch t und schlief}lich ve rd rängt werden, erscheinen im 
Rev ier Berzdorf unter den Carabiden : BroscIIS ceplwlotes, Harpallls runpes, Bembidioll 
fcmorat ll lll, B. qlladrimaclllatlllH, Harpall.ls acnellS, Amara IlIlva; unter den Staphyliniden 
TacltyportlS nitidllills, AmisdlCl allali,.;. Dicse in unter schiedlichem Grad auf das Init ialstadium 
konzentr ier ten Arten s ind fast durchweg auch aus den mitte ldeutsche n und Ni ederlausitzer 
Rev ieren mit ä hnlichem Verha lten nachgew icsen (Broscus ceplw10tes und Tachyporus J1ili ­
d u llis feh len in den Niederlausitzer, Bembidio ll fe1l10rat /l 111 in den m itteldeutschen Proben). 

Pion ierarten, die e ine länge re Anlaufze it benötigen, den sich e ntwickelnden Standort abcr 
länge r fri stig und effek tiver prägen, sind schwer oder im vorlicgenden Fa ll auch nicht ein­
de u tig von Glc ichgewichtsarten offener Habitate zu trennen. Aus dem Mate r iul des Berz­
dorfcr Reviers werden di e Carabiden Belllbidioll larl/pros, Poecillls versicolor und Ca /al/Ills 
l1Iel(l/lOCepllfll lls sowic di e Staphyliniden Oxypoc!a exoJeta, Dil/araea 0 llg1lSlllla, TachhllIs 
corlicil1l1S und A leoclwl'{j iIlCOI1.~pjCII(I als Pionie ra r te n betrachtet. Sie verhalte n s ich adiiquat 
<luch in den anderen Rev ieren (Dil1araca augllstlda und Alcoc/w f(j illcollspicua s ind ni cht aus 
der Niederlausitz , Poecili l s vers ico lo r nicht aus Böhlen nachgewiesen). Der in Berzdorf 
fehlende Ca1al hlls eruItus is t ebenfalls hierhin zu stell e n. 

Im Hinb lick auf die Sukzession a uf forstlich rekultivierten Flächen kö nne n Clc ichgewichts­
Pion ierarten benannt werden, die ihren Entw icklungsschwerpunkt anschlieljend an die Pio­
n ierphascll (10- 24jährige Aufforstungen ) haben und sich noch, wenn auch reduzie r t, im 
Wa ldstad ium (etwa 30jähl' ig) erhalten können. Hierzu können im Berzdol'fer Rev ie r die 
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Carabidcn PterostichllS lllelwwril/s, Pi. oblo11gopl/llctatlls, Pt. niger, Carabus lIemoral is und 
C. lwrtellsis und die Staphyliniden Tac/Jinus rufipes, Myceloporus splendidus, Kaull/olimts 
lillcaris, SepcdophilllS marslwmi und die we ithin dominierende Alheta fungi gezählt werden. 

Zwischen den eben genannten und den Hcchten H Glcichgcwichtsarten können die flief)cn­
dcn Übcrgänge hier nur nach der prägnanten Konzentration auf 33jährige Aufforstungen 
bzw. den ve rg leichend geprüften naturnahen Auenwald (Fraxino-Ulmetum) gewich tet wer­
den. Hiernach sind die Carabiden Abax parallelepiped/ls und P]atYlIlls Clssilllilis sowie die 
Staphyliniden PhilolltJlIlS decotlls, Ocypus similis und Oxypoda Iividipell11is für das Berz­
dorfer Revier als Gleichgewichtsarten. die möglichenveise einen relativen Abschlulj der Pri­
märsukzession anzeigen, zu benennen . Die Übereinstimmung dieser Befunde kann aus 
Gründen des Entwick lungsalters nur mit Befunden aus der Niederlausitz verglichen werden. 
Hier zeigen sich erwartungsgemäf) die deutlichsten Differenzen, die in das Bereich der regio­
nalen Faunistik gehören und hier nicht weiter diskutiert werden können. Es kann auch 
nicht überraschen, dar) sich keine deutlich spezifischen Besiedle r der mit Kiefer aufgeforste­
ten Testfläche in Berzdorf (L) ergeben, da diese Fläche einer spontanen Veränderung zu 
einem Mischwald unterliegt. 

Aus ökologischer Sicht ist erwähnenswert. dar) neben den genannten Charakterarten vor 
allem in den frühen Rekultivierungsstadiell (3 . bis 7. Jahr) eine Reihe von Arten rezedent 
oder subrezedent auftreten , die ein deutlich hygrophiles bzw. ripicoles Verhalten zeigen. 
Hierzu gehören CliviJw fossor. Dyschirius globostls, Bembidioll guttulata, Plerosliclw s dili­
gens, P. lIigrita, Chlaellius nilidllills, Lesteva longelylrala, Carpeliwus corticilllls, Ellaeslhellls 
bipullctalus. Lathrobilllll ripicola, CabrillS astutllS, C. velox oder Chilopora rllbiclllU!a. Sie 
werden offenbar durch temporäre Kleinstgewässer mit fre ien Uferzonen angelockt. 

6. Faunistische Bemerkungen 

Die vorstehend mitgeteilten Untersuchungen erbrachten eine Reihe faunistisch beme rkens­
werter Funde, die im folgenden besprochen werden so l1 en. 

C (/ I 0 5 0 111 (I a 11 r 0 p 11 /l C t (/ t 11 111 (Herbst) 

ßöhlen: 18. 7. 1960, 1 Ex. auf 5jähriger landwirtschaftlicher Reku ltivierungsfl.'iche (II), mittels 
Bodcnfal1e 

Hindenberg : 13. 6. 1968. 1 Ex. auf Rohboden (HiR) und 3 Ex. auf 4jähriger landwirtschaft­
licher Rekultivierungsfläche (HiB). mittels Bodenfal1cn 

Eine in Mitteleuropa se ltene. xerothennoph ile Art, we lche vorrangig Felder (besonders 
Rübenschläge) sowie Brach- und Öd land besiedelt, nach HORrON (1941) von Erdeulen raupen 
lebt und nur bei Raupenplagen loka l häufiger gefunden wurde. FREUDE (1976) ke nnt aus 
Deutschland nur alte Meldungen (die letzte aus Brandenburg 1953), jedoch sind in jüngerer 
Zeit wieder vermehrt Funde zu verzeichnen. die sich vor allem auf Ackerbauzentren des 
Flachlandes konzentrieren (KLAUSNITZER 1980). Meldungen aus Sachsen: Leipzig und 
Umgebung (HORION 1. c .. GEILER 1956/57, KLAUSNITZER 1. c.); Umgebung Delitzsch. 
Rietschen. Daubitz (HORrON 1. c.); Umgebung Eilenburg (DIETZE 1961); Bad Schandau 
(NÜSSLER lind GRÄMER 1966); Dresden (HORION 1. C.; KLAUSNITZER 1. c.); Guttau 
(KLAUSNITZER I. c.); Weiljwasscr (GEBERT 1986). 

Verbreitung: Mittel- lind Südosteuropa, südliches Nordeuropa. 

Lei s t 1I S r 11 10 111 arg i 11 (l t Il 5 Dufts. 

Berzdorf: 19. 9., 2. 10. und 16. 10. 1985, 12 Ex. in 33jährigem Pappcl-Schwarzerle-Besti:lnd 
(A) und 21 Ex. in 33jäh rigem Kicfcrnbcsti:lnd (L) mittels Bodenfallen und Gieljproben 

Diese osteuropäische Art tritt oft sehr unbeständig auf (HORION 1941) und besiedelt 
besonders feuchte Laubwälder, abe r auch Nadelwälder und Heiden . Auch BARNDT (1976) 
berichtet vo n einem Massenwechsel in einem Pino-QlIercetum und verweist auf die Winter-
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aktivität von L. rufomargillallls als mögliche Ursache ihrer . Seltenheit-. Im westlichen Mit ­
teleuropa kommt s ie nur noch sporadisch vor (FREUDE 1976). Neu fü l' die Oberlausitz. 
Meldungen aus Sachsen: Leipzig und Umgebung (HORION 1. c .. KLAUSNtTZER 1983 b). 
Verbreitung: in Teilen Nord- und Mitteleuropas. Osteuropa. 

Po e eil U 5 P 11 11 C l U 1 (I t /l 5 (Schaller) 

Böhlen: 7. 6 .. 15. 8. und 29. 8. 1960. je 1 Ex. auf 10jiihrigcr landw irtschaftlicher Rekultivie­
rungsfläche (V). mittels Bodenfallcn 

Eine bcsonders im westlichen Mitteleuropa se ltene Art. die Xcrothermstandorte (Heiden. 
Trockenhänge. sandigc Felder. Rudera isteIlen ) bevorzugt (HORION 1941. KOCH 1989) und 
nur lokal mituntcr hiiufiger auftritt. wie be ispielsweise auf Fc ldern bei Leipzig (GEILER 
1956(57). 

Verbreitung: Millcl- und Osleuropa. nördli ches Süd- und südliches Nordeuropa. 

Ca 1 a t h u s pie e 11 5 (Marsh.) 

Berzdorf: 12. 6. 1985. 1 Ex. in 24jährigelll Pappel-Schwarzerle-Bestand (N). mittels Bodenfalle 

Nardt: 14. 10. 1968. 1 Ex. in 35jährigem Roteiche-Buchen- Bestand (NaA) und 28. 10. 1968. 
1 Ex. in 3Sjährigem Kiefernbestand (Naß). mittcls Bodenfallcn 

Nach HORION (1941) ein atlan ti sches Elemcnt. das sein Areal nach Osten ausweitct. 1860 
wal' diese Art in Dcutsch land noch unbekannt. kommt heute aber besonders im westlichen 
Teil und in der Ebene vor a ll em in Kiefern- und trockenen Laubwäldern vor. BARNDT (1976) 
ncnnt sie aus einem Pino-Qucrcetum. KLAUSNtTZER (1983 a) vermerkt die Art a ls zeitweise 
eudominant vom Müllbe rg Leipzig-Möckern. HORION (I. c.) meldet sie noch nicht für Sach­
sen. abcr DIETZE (1961) und KLAUSNITZER (1983 a. b) für Leipzig und Umgebung. 

Verbreitung: West- lind Südeul'opa. teilweise Milteleuropa. 

D 0 1 ich Il S 11 (/ 1 C 11 5 i s (Schaller) 

Bcrzdorf: 20. 8. 1962. 1 Ex. in ljährigcl' Pappel-Schwarzerle_Pflanzung (N). mittels Boden­
falle 

Eine in Mitteleuropa im allgcmeincn nur sporadisch lind unbeständig in offenen Habi · 
taten (Felder. Gärten. Steinbrüche) vorkommende ostcuropäische Art. die nach \Vesten zu 
immer seltener wird (HORION 1941 , KOCH 1989). Meldungen aus Sachsen: Umgebung 
Leipzig (HOR ION I. Co, ßEYER 1981); Pirna. Scbnitz, Umgebungen Dresden. Bautzen, 
Crimma. Lcisnig (HORION I. c.) 

Verbreitung: Miltel - und Ostcuropa. südliches Nordeuropn. tei lweise Südeuropa. Ostasien . 

A m a r (I 111 C i cl (I (Dufts .) 

Nardt: 12. 5. 1969, 1 Ex. in 36jährigem Roteichen-Buchen-Bestand (Na A) . mittels Bodenfalle 

Eine in Mitteldeutschland seltene Art. die nur an der Küste und im südlichen Mittelcuropa 
häufigcr ist und sandige und trockenc Habitate (Ufer, Sandgrubcn. trockcne Waldränder. 
Trockelll'ascn) bevorzugt (FREUDE 1976. KOCH 1989). Aus dcr Oberlausitz uns noch nicht 
bekannt gewordcn. dagegc n aus der Umgebung von Leipzig (GEI LER 1956,'57). 

Verbreitung: EUl'opa, Kaukasus. Klcinasien. 

A 111 {/ ra q tl e II 5 e 1 j ssp. 5 j I u i C 0 1 (/ Zimm. 

Heide be i Hohenbocka: 11. 6. 1968. 3 Ex. auf Rohboden (HeiR», mittcls Bodenfallen 

21 



Dicse in der Ebene vorkommende Rasse ist nur an der Küste häufiger und sons t seHen 
in Sand- und Heidcgebieten, wo sie Sil bergrasflurell, Brachland, Lichtungen usw. bes iedelt 
(HORI ON 1941. FREUDE 1976, KOCH 1989). Für Sachsen nennt HORION (1. c.) noch keine 
Funde. 

Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa. 

i\ 111 0 r {/ cu r 5 i l (I 11 S Zimm. 

Berzdorf: 17. 9. 1962, 1 Ex. in 7jälll'igel' Pappel-Schwarzerle-Pflanzung (E), mitte ls Boden­
fa lle; 1. 10. bis 26. 11. 1962, insgesamt 13 Ex. in gestörter 7jähriger Pappel-Schwarzerle­
Pflanzung, mittels Bodenfallen 

Eine überall meist nur lokal an offenen Habitaten (Ufer. Sandgruben, Felder, Trocken­
hänge) sel ten anzutreffende Art (HORfON 1941. KOCH 1989). Meldungen aus Sachsen: 
Annaberg, Vogtland, Umgebung Leipz ig, Sächsische Schweiz, Bieleboh bei Cunewalde 
(HORfON 1. c.). 

Verbreitung: Milteleul'opa, teilweise Süd- und \Vesteuropa. 

1\ 1ll ara 111 1111 i c j p 01 i s (Dufts.) 

Berzdorf: 16. 7. 1962, 2 Ex. in 3jähriger Pappel -Schwarzerle -Pflanzung (T), mitte ls Boden­
falle 

Böh len: 21. 11. 1960. 1 Ex. auf Rohboden (I), mittels Bodenfalle; 7. und 21. 11. 1960, insge­
samt 9 Ex. in Sjähr iger Pappel pflanzung (lU), mittels Bodenfallen 

Nach FREUDE (1976) wird diese im a llgemeinen seltene Art nur im Gebirge und im nörd­
lichen MitteleUl'opa etwas häufiger gefunden. Sie bevon~ugt trockenere Hab itate, w ie He iden, 
sandige Felde!', Trockenhänge und Küstenstreifen (KOCH 1989). HORrON (1941) nen nt für 
Sachsen nur Vorkommen im Vogtland. Aus der Oberlausitz nur bekannt von einer Ha lde 
bei Mittc1herwigsdorf (SIEßER i.I.). 

Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa. Kaukasus, Sibiri en. 

A 111 ara co IZ u e x i I/ seil 1 a (Ma rsh.) 

ßöhlen: 29. 8. und 12. 9. 1960, insgesamt 4 Ex. in 5jähriger Pappel-(Laubholz)-Pflanzung 
(III und IV); 26. 9. 1960. 4 Ex. auf 10jähl'iger landwirtschaftlicher Rekultivierungsfläche 
(V). mittel s ßodenfallell 

Diese an der Küste nicht seltene halophile Art w ird im Binnenland auljer an Salzstellen 
nur lokal und recht se ilen auf Rude l'alflächen und auf Sandboden angetroffen (HORION 
1941; FREUDE 1976). Meldungen aus Sachsen: Leipzig und Umgebung (HOR ION I. c., 
GEILER 1956 '57. KLAUSNfTZER 1983 a. b). Dresden (HORfON 1. c., NOSSLER 1959) . 

Verbreitung: EUl'opa, Sibirien. 

S 1111 i 11 S bi c 0 101' (01.) 

Böhlcn: 9. 5. - 21. 11. 1960, insgesamt 12 Ex. von a ll en Untersuchungsnächen (I -V) ,davon 
8 Ex. in 5jährigen Pappcl -(Laubholz)-P fl anzungell (JII und IV) , mittels ßodenfallen 

Lugteich bei Hoyerswcrda: 28. 10. 1968, je 1 Ex. in 4jährigen Kiefern- bzw. Pappc lp fla nzun­
gen (LuA, LuD). mittel s ßodenfallen 

Nach HORION (965) wird diese wärmc1iebende Art in Mitteleuropa nur in niederen 
Lagen vor a llem an offenen Habitaten (Ufer, Felder, Wiesen) selten gefunden, vielfach an 
Xel'o lhel'mstandorten und Binnensalzstellell. Nach ßOHAc (1985) auch in Maulwurfsnestern. 
Für Sachsen bisher nur Meldungen aus Leipzig und Umgebung (LINKE 1907. HORION I. c" 
KLAUSNITZER et a!. 1980 a und b. 198 '1. VOGEL 1986, STRZELCZYK 1988). 

Verbreitung: Mittel - und Südeurop3, südliches NOI'deuropa, Kaukasus. 
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Sc 0 p Cl e Il S r'y e i Woll. 

Berzdorf: 12.6.1962,1 Ex. in 3jähriger Pappel -Schwa!'zerle-Pflanzung (T). aus Bodenprobe. 

Die woh l vielfach mit Scopaells llIinilllllS (ER .) ve rwechselte Art ist bisher aus GroJj­
b ritann ien. Frankreich, Norditalien und der Tschechos lowakei nachgewiesen und besiedelt 
in sbesondere Ufel'habitate (BOHAC 1985. LOHSE 1989) . 
Für Deutschland der ers te Nachweis. 

La t " r 0 bill 111 r i pie 0 1 (/ Czwal. 

Berzdorf: 23. 6. 1977 und 21 . 6. 1978, 2 bzw. 6 Ex. in 16-17j ~illl'igen Pappc l-Schwa rzerle­
Pflanzungen (N). mitlel s Bodenfallen ; 18. 9. 1985, 1 Ex. in 24jähriger Pappcl -Schwarzerle­
Pflanzung (N), aus Bodcnprobc. 

Diese vielfach an fcuchten Stellen beso nders in offener Landschaft (Ufer, Sandgruben, 
Gärten) anzutreffende Art wird meist nur sehr vcreinzclt gefunden, besonders im wes tlichen 
Mittcleuropöl. Meldungen aus Sachscn: Umgcbung Adorf und Bad Elstcr (ERMISCH & 
LANGER 1936); Lcipzig, Eilenbul'g. Dübcncr Heide und Dresdcn (LINKE 1962); Görlitz, 
Commcrau (VOGEL 1982 a). 

Verbreitung: Mitteleuropa. sporadi sch in Wcst- und nördlichen Südeuropa, Kleinas icll . 

x (/ 1I t 11 0 1 i 1111 S l' iI e 11 (/ 11 1I S Coiff. 

Lugtcich bei Hoyerswerda: 28. 10. 1968, 2 Ex. in 4jühriger Kiefernpflanzung (LuA). mittels 
Bodenfalle 

Dic oft nur mittel s Cenita luntersllchung zu erkennende Art bevorzugt deutlich Trocken­
habitate, wie Hciden, Kicfcrnwä lde r, Trockenhänge usw. und wird selten nachgcwiesen. 
Meldungen auS Sachsen: Umgebung Leipzig (HORION 1965), Gornau (ZERCHE 1979), 
Nicsky. Niederspree, We iJjwasse r (VOGEL 1982 a), Wartha, Kr. Bautzen (SCHÜLKE & UHLIG 
1988). 

Verbreitung: West- und Mittclcuropa. 

G (l b r i /( S U e J 0 x Sharp 

Beuchow : 13.6. 1968. 1 Ex. auf 1jiihriger landwirtsch ~ ftlichel' Hekultivierungsfläche (Bell A), 

mitte ls Bodenfalle 

Die vorrangig an Gcwässe rn sowie anderen Fcuchtstcllen lebende hygrophile Art gehört 
zu den se ltenen Vertl'ctern der Gattung. Aus ßl'andenbUl'g ke nnl HORION (1965) nur vier 
Fundorte. 

Verbreitung: Nord- und Mitteleul'opa . 

Q 11 e dill S 1 i III b (/ t 11 S (Heer) 

Bel'zdol'f: 15. 5. und 19. 9. 1985, je Ex. in 24jähl'igel' Pappel-Schwan·:el'le-Pflan zung (N), 
mittels GicJjproben 

Eine Waldart. die im allgemeinen nur ste ll e nwei se und selten gefunden wird und bis in 
subalpine Lagen aufste igt (HORION 1965). Im östlichen Deutschland mitunter häufiger, so 
auch in den Laubwäldel'l1 der Basa ltberge der Oberlausitz. Meldungen aus Sachsen: Neun­
dorf/Vogt!. (ER MISCH & LANGER 1936); Waldheim (HORIO N L c.); Wechsel burg (ZERCHE 
1976); Görlitz (VOGEL 1982 b). 

Verbreitung: Nord- und MittelcUl'opa, Balkan, KaukaslIs, Mittelas ien. 
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My c e top 0 r !I 5 1 0 r t i co r 11 i 5 Fauv. 

Bcrzdorf: 4. 6. 1962. 1 Ex. in 3jähriger Pappel -Schwarzerle-Pflanzung (T). mittels Boden falle 

Eine in Mittelcuropa besonders an Wiirmestellen (Trocken hänge. Sandgrubcn. Kicfern ­
heiden usw.) in der Strcuschicht vorkommende. seltene Art. Meldungen aus Sachsen: Umge­
bung Leipzig (LINKE 1913. GEILER 1967); Chenmitz (LINKE 1927); Hirschfelde (VOGEL 
1982 a). 

Verbreitung: Mittcleuropa. südliches Nordeuropa, teilweise SüdeUl'opa, Kaukasus. M ittcl­
asien. 

Fa/agria lIigra (Grav.) 

Berzdorf: 21. 5. und 12, 6, 1962, je 1 Ex. in 10jührigen Pappel -Schwal'zerle-Pflanzungen (1\). 
mittels Bodenfallen; 21.5.1965,1 Ex. in 13jähriger Lärchcnpflanzung (L). mittels Boden­
falle 

Nach HORION (1967) eine im allgemeinen nicht se ltene Art. die vorrangig auf Sandböden 
i.lngetroffen wird. Für Sachsen liegen uns jedoch nur ältere Fundmeldungen vor: Umgebung 
Leipzig (KIESENWETTER 1844); Umgebung Grimma, Wurzen und Eilenburg (LINKE 1907); 
Umgebung Sohl. Bad Brambach und Adorf (ERMISCH & LANGER 1936) . Für die Oberlausitz 
dcr bisher einzige Nachwe is. 

Verbreitung: pa liiark tisch. 

P J a t a r (I e Cl du bio S (I (Benick) 

Bel"i~dorf: 21. 5. 1965. 4 Ex. in 6jähriger Pappel-Schwarzerle-Pflanzung (T) und 2 Ex. in 
13jähriger Pappel-Schwarzerle-Pflanzung (A); 12. 6. 1985. 4 Ex. in 24jähriger Pappel­
Schwarzerle-Pflanzung (N). mittels Bodenfallen 

Die 1934 von ßENICK vo n der Schwesternart P}al(lwea brll1l11ea (F.) abgetrennte Art wurde 
bisher mit diesel' konfundiert und nur selten nachgewiesen. Sie lebt vermutlich mehl' ode I' 
weniger unterirdisch, ist nach GENICK (1934.'35) im südlichen Mitte leuropa deutlich hiiufiger 
als P. brll1l1lea und zeigt eine ös tliche Tendenz ihrer Verbreitung. Meldungen aus Sachsen: 
Kodersdorf b. Görlitz, Görlitz (VOGEL 1978 und 1982 b), Leipzig (VOGEL 1986). 

Verbreitung: Mittel - und Nordos tetll'o pa, te ilweise Südosteurop~. 

i\ III e l CI per u a 9 CI t a ßenick 

ß erzdorf: 23. 6. 1977. 1 Ex. in 16jähriger Pappe l-Schwarzer le-Pflanzung (N). mittel s Boden­
falle 

Wie alle Arten d er Untergattung Cerilaxa sehr se ltcn. so daJj über deren Lebensweise kaum 
etwas bekannt is t. Die wen igen in d er Oberlausitz bisher gefundenen Exemplare wurden 
alle mittels Bodenfallenfang an lichten. trockenen Waldstando l·ten el·beutet. Für Sachsen 
bisher nur aus d er Oberlausitz (Hirschfelde) bekannt (VOGEL 1978 und 1980). 

Verbreitung: Süd- und Mittcleuropa. 

A tlleta exi(Jlla (Er.) 

Lugteich bei Hoyerswerda: 12. 6. 1968. 1 Ex. in 4jiihrigcI' Pappe lpflanwng (LuD), mitt e ls 
ßodenfallc 

Eine leicht zu übersehende und selten gcfundene Art sandiger Habitate. wo sie in Wurzel­
werk und unter Steinen anzutreffen ist. Aus Sachsen nur zwe i alte Meldungen: Leipzig 
(KIESENWETTER 1844); Bautzell (LINKE 1913) . 

Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa, teilweise Südcuropa. 
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Z Y r Cl S Co 11 a r ; s (Payk.) 

Berzdo rf: 18. 6. 1962, 2 Ex. in 3jäh riger Pappel_Schwarzer le-Pflanzung (T), m ittels Boden­
fa ll e 

Nach HORrON (1967) a ls eine im ös tli chen Deutsch land im a llgemeinen nicht se lte n an 
feuchten Standorten (U fer, Moore, Na6wiesen) vorkommende Art beze ichne t, die keine strenge 
Myrmeeophylie zeigl. Für Sachsen li egen jedoch nur ältere Meldungen vor: Umgebung 
Leipzig und Delitzsch (LI NKE 1907); Sohl und Stra6bmg im Vogt land (ERMrSCH & LANGER 
1936): Mönau (VOGEL 1981). 

Ve rbrei tung: Europa, No rdaf ri ka, Kaukasus. 

11 Y 0 bat e S S 11 bop a C 11 S Palm 

ßerzdorf: 18. 6. 1962, 1 Ex. in 3jäh riger Pappel-Schwarzerle- Pflanzung (T), mi ttels Boden­
fa lle; 28.5., 16.7. und 27. 8. 1962, je 1 Ex. in 10jiihrigen Pap pel-Schwarze rle-Pflanzungen 
(A), mitte ls ßodenfall ell und aus Bodenprobe ; 12. 5. 1968, 1 Ex. in 16jä hriger Pappel ­
Schwarzerle-P fl anzung (A), mittel s Gic6 probc; 27. 7. 1976, 4 Ex. in 24 jühriger Pappel­
Schwarzerle-Pflanzung (A), mittel s Bodenfalle 

Böhlen: 7. 6. 1960, 2 Ex. in 5jähriger Pappel pflanzung (III) . mittels Bodenfa lle; g. 5. 1960, 
1 Ex. aus 10 jä hriger la ndw irt schaftliche r Re kulti vieru ngsfläche (V), mitte ls Bodenfa ll e 

Diese in offenen Habitaten (Felder, Sandgrubcn usw.) mitunter häufige und we it verbre i­
tete Art wurde früh er mit der Schwesternart lIyobales Higricoll is (PAYK.) konfundiert und 
daher erst wenig gemeldet (HORION 1967). Für Sachsen wurde n bishe r nur zwei ges icherte 
Funde ve röffentli cht: Gersdorf und Möhrsdorf be i Kamenz (VOGEL 1981). 

Verbreitung : Nord- und Mittelcuropa, Ka ukasus, Sibi ri en. 

Oxypoda prae co x Er. 

l ugte ich bei Hoyerswerda: 12. 6. 1968, 2 Ex. im 35jührigen Kiefe rn bestand (Lue), mittel s 
Bodenfalle 

Freie nhufen : 12.6. 1968. 1 Ex. im 35jährigen Ki efernbe stand (Fre i), mittels Bodenfalle 

Eine im allgemei nen se ltene Ar t. besonders in Wes teuropa. Nach HORION (1967) bes iedelt 
s ie feuchte wie auch trockene Habitate (Ufer, Moore, Sandgruben u. a.) und bes itzt offenbar 
e ine dcutli che Bindung zu un terird ische n Ticrbauen. In dc r Oberlaus itz wird diese Art 
relat iv oft in Heide-Moor-Gebieten in Bodenfa ll en gcfangen. Meldungen aus Sachsen: 
Leipz ig und Umgebung (HORION 1. c .. KLAUSNITZER et al. 1980 b); Uhys t (VOGEL 1978). 

Verbre itung: Nord- und Mitteleuropa. Kaukasus, Sibirien. 

Oxypoda lesla ce a Er. 

Berzdorf : 2. 10. 1985. 1 Ex. im 33jährigen Pappel-Schwarzerle-Bestand (A). mittels Boden­
fa ll e 

Eine sehr se lten gefundene Art. übe r deren Lebensbedingungen praktisch n ich ts bekannt 
ist. In Dänemark mehrfach in Sand- und Kiesgruben un tcr Faulstoffen nachgewiesen 
(HORION 1967). Me ldungen aus Sachsen: \Vechselbu rg (ZERCHE i. I. 1981). 

Verb reitung: Mittelcuropa, südliches No rdeuropa. 

o x y p 0 cl a f j 1 i f 0 " 111 i s Rcdt. 

Berzdorf: 5. 11.. 26. 11. und 10. 12. 1962, insgcsamt 5 Ex. in gestörter 7jährigcr Pappcl­
Schwarzerle-Pflanzung, m itte ls Bodenfa ll en ; 7. 5. 1965, 1 Ex. in 10jähriger gestörter Pap­
pe l-Schwarze rl e-Pfla nzung, mittel s Boden fa lle: 7. und 28. 5. 1962, insgesamt 4 Ex. in 10-
jähriger Kiefernpflanzung (L). mittels Bodenfallen; 7. 5. 1965, 1 Ex. in 13jä hriger Kiefern­
pflanzung (L), mittels Bodenfa ll e 
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Böhlen: 9. 5. - 21. 11. 1960.2 Ex. auf Rohboden (1).20 Ex. in 5jährigen Pappc l-(Laubholz)­
Pflanzungen (III und IV) und 3 Ex. auf 10jähriger landwirtschaftlicher Relwltiv ie rungs­
fl iichc (V) 

Eine nur sporadisch und meist lokal an Feuchthabitaten (Ufer. NaJjw iesen). in Säugetier­
nestern und an Wärmestell en auftretende Ar t. die westlich der Eibe sehr selten wird 
(HORION. 1967; LOH SE. 1974). Me ldungen aus Sachsen: Umgebung Leipzig (LINKE. 1907; 
GEILER. 1967); Stollberg (UHMANN . 1922) ; Dresden (HORION. 1. c.); Zodel. GroJjschönau 
(VOGEL. 1982 a). 

Verbreitung : Mittel-. Ost- und SüdeUl"opa. Nordafr ika. 

o x y p 0 d Cl so r 0 r Thollls. 

Berzdorf: 28. 10. 1969. 2 Ex. in 10jäh riger Pappel-Schwarzerle-Pflanzung (Tl. mittel s Boden­
fa lle ; 27. 7. 1976. 5 Ex. in 24jähriger Pappel-Schwa rzerle-Pflanzung (A). mitte ls Boden­
fa ll e ; 12. 6 .. 18. 9 .. 2. 10. und 16. 10. 1985. insgesamt 116 Ex. in 24jährigem Pappel-Schwarz­
erle-Bestand (N). mittels Bodenfallen und aus Bodenproben 

Böhlen: 24. 10. 1960. 1 Ex. auf 10jähriger landwirtschaftlicher Reku ltivierungsflächc (V). 
mitte ls Bodenfalle 

Nach HORION (1967) ursprünglich woh l eine boreoll1ontane Art. die aber in den letzten 
Jahrzehn ten ih r Area l ausgeweitet hat und in Milteleuropa unterdesse n auch in der Ebene 
gefunden wird. unter Graspolstern . im Gell is t. unter Streu. Eine Bindung an unterirdische 
Tierba ue ist wahrscheinlich. Die a lten Meldunge n für Sachsen von LINKE (1907) s ind frag­
würdig. da diese von LINKE selbst in se inem Handexemplar gestrichen und zu Oxypoda 
brachyplera STEPH . gestell t wurdell. Meldungen für Sachsen: Eilenburg. Johanngeorgen­
s tadt (LI NKE 1963); Ostl'itz. Zodcl (VOGEL 1980). 

Verbreitung: Nord- und Mitteleuropa. 

7. Diskussion 

Das Verha lten von Carabiden und Staphyliniden war bere its in sehr verschiede nen Be­
sied lungsabläufell Gegens tand der Untersuchung. So prüften HAECI< et al. (1980), HEYDE. 
MANN (1967) und MEI]ER (1974) das Eindringen in Frei fl ächen im Land-Meer-Grenz­
bereich. TOPP (1971. 1975) und KLAUSNITZER (1983 a) das Auftreten auf Müll halden und 
KOBEL-LAM PARSKI (1987) die Sukzession auf Rebumlegungs fl äche n des Ka ise rstuhl s. 
Besonderes Interesse beanspruchen die Beobachtungen von LINDROTH et al. (1973) zur 
Besiedlung von Surtsey und anderen jungen vulkan ischen Inse ln südlich Island. Hierbe i 
spielen nur wen ige Carabiden (Ca /aUws me1al1ocep1w!lls, Notiophnus big ll tlallls) und Sta­
phylin iden (At/zeta fungj. Amisc1/{l (II/(/li s, Tacb i lllls corl icillus) e ine Rolle, die auch a n der 
Besiedlung der hier untersuchten Ha lden bete iligt s ind. Wesentlich erscheint der Befund. 
daJj an der Erstbesiedlung vulkanischer Inseln brachyptere Ar ten mindeste ns g leichstark 
betei ligt s ind wie ma kroptere. Es liegt also kein Hinweis vo r, daJj ak tives Flugvermögen 
entscheidend für das Erreichen der Inseln gewesen wäre. Hiernach ist passiver Transpor t 
wen igstens als eines de r IInmigl';Jtionsmechanisme n zu vermuten. Aktives Fliegen oder 
Laufen erscheint a lso nicht a ls zw ingende Vorausse tzung fü r die In itia lbes ied lung. wen n­
gleich der enge Ko ntakt der ostdeutschen Halden mit der Umgebung eine ak ti ve Zuwan­
derung in bedeutendem Umfang annehmen läfjt. Bei der Bes iedlung holländische r Po lder 
haben nach MEI] ER (1974) d ie geflugelten Arten nur 50 fI \) Anteil an der gesa mte n Cara ­
bidenfauna. Auf k lein räumigen Brachfl ächen (Bauschuttdepo nie) scheinen s ich dagegen nach 
Resultaten von STROVE-KUSENBERG (1 980) in der Primärphase übe rwiegend flug fä h ige, 
e uryöke. k le ine Carabidenarten einzustellen . 

Die aus den vorstehenden Untersuchungen zu z iehenden a llgemeinen Schlufjfolgerungen 
stimmen weitgehend mit denen uberein . di e PARMENTER & MACMAHON (1987) a us Be­
obachtungen an der Sukzess ion a ller bodenbewohne nde n Coleop teren auf 1-6jährigen Ha l­
denstandorten in Südwest-Wyoming ziehen. Dies betrifft eine rseits di e Zusamme nse tzung 
der Initia l- und Pic nierfauna aus in der Umgebung z. T. se lte ne n. besonders an gestörte 
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Standorte gebundenen Arten, andere rseits den Eintrill e ines ersten Maximums der Arten­
zahl und der Gesamtdiversität bereits 3 j a hre nach der Rekultivierung , in den n5chsten 
jahren gefolgt von wieder absinkender Siedlungsdichte und Artenreichtum. 

Übe r Sukzessionen von Cal'abidenpopulationen auf fors tli ch rekultiv ierten Flächen im 
Rheinischen Braunkohlelll'evier bei Köln berichtet NEUMANN (1971). Obwohl dort teilweise 
die Bodenverhäitnisse günstiger s ind, der Ko ntakt zu naturnahe m Wald engel' ist und die 
Laubholzbestockung abweicht, e rgeben sich vie le Gemeinsamkeiten mit der Besiedlung der 
Berzdorfel' Halden. wenngleich die zoogeographischen und klima ti schen Bedingungen an­
dererseits Abweichungen bedingen. 

Auf Pioniersta ndol'te n dominieren in be i den Untcl'sll chungsgebietell BembidiOI! femo­
ral/mi, Brosc/ls cep}w]oles, l-/arpa!lls aellell» und 1-/. rufipes. Die be i Be l'zdo l' f häufige Amara 
Ill/va wird im Kö lnel' Raum durch A./1/(/ ((I cll rs ilalls e rsetzt, die ebenso wie Ca]atllll s ambi­
glws auf den Berzdorfer Halden erst im 7. Rekultivi erungsjahr häufiger wird. Des weiteren 
sind l-larpall.ls dist illgllel/(]lIs und Calat /ws er u lllls nur im Rheini schen Unte rsuchungsgebiet 
und Bel1lbidioll qllad ril1/(1clI]altlll l nur im Berzdorfer Rau m auf Pionie rs tando rten dominant. 
Die Carabiden-Gemeinschaften junger LaubholzanpOanzungen (b is zum 7. jahr) stimmen 
ebenfalls im gehäuften Vorkommen von Calat/ws melcllloceplza lus, Poecilll s Cl/prellS, P. ver­
sieolor und Benlbidioll ObtllSll1ll recht gut überein. Auffä llig ist das völlige Fehlen des 
sonst dominanten BembidiOIl 1a/llpros im Rheinischen Untersuchungsgebiet. Unterschiede 
zeigen sich weiter darin, dalj sich auf den Berzdorfer Halden im Gegensatz zu den Befunden 
von NEUMANN keine "Übergangsgese llschaft H zum Vorwaldstadium (10jährige Auffors tun­
gen) abgrenze n läljt und dalj deutliche Verschiebungen der ßesiedlungszeiträume au ft reten. 
So ko mmt Treclllls qlwdrisll'ialus bei Berzdorf nur in der Pionierphase häufig vor, im Rhein_ 
land dagegen dominier t Cl' noch in 11jährigen Aufforstungen. PterostidlllS niger besiedelt 
bei Berzdorf vorrangig Waldstando rte, im Rheinland dagegen fast alle HaldenOäche n. Plero­
sUdws ob]o l1(jopzlI1clatus erreicht im Rheinland in ll jiihl'igen, bei Be rzdod erst in 24jähr i­
gen PappelanpOanzungcn höchste Abundanzen. Des we iteren fe hlen die auf Rheini schen 
RekultivierungsOächen lüiufigen g rofJen Arten Carabus violace /l s, C. problemalicus oder 
C. cOl'iaceus weitgehend auf den ßerzdorfer Halden, was möglicherweise auf erschwerte 
Zuwilnderung aus naturnahe n Waldgebieten zurückzuführen ist. Abax parallelepipedlls 
und Carabus rzemoralis ze igen in beiden Untersuchungsgebieten erst in relativ alten Auf­
forstungen höhere ßes iedl ungsdichten. 

Ebenfalls im Rheini schen ßraunkohlerevier untersuchte MADER (1985) di e Sukzession von 
Cal'ab idengemeinschaften auf einer Rohbodenkippe. Auf der ungestörten VersuchsOäche ver­
lief die spontane Erst- und Folgebesiedlung gegenüber den Befunden von NEUMANN (1971) 
modifiziert. Als Erstbesiedler dominierten zwar auch Bembidion lemoralum, I-/arpallls 
aellet/s und H. distinguendlls, jedoch fe hlten Brosclls cep/zalotes und Harpalus rufipes völlig. 
A.mara cllrsilalls und Trechus quadrislrialus eneichten scho n im 3., Calat/ws 11lelallocephalus 
und C. ambigll lls erst ab 4. Sukzessionsjahl' hohe Do mi nanzwerte. Erst mit dem Aufkommen 
einer Weidelll'öschen-Reitgras-Geselischaft ab 6. Entwicklungsjahr wurde Calal/ws erratus 
domina nt und charakte ri s ierte gemeinsam mit LeistIls spillibarbis, Nebria brev icollis, Nolio­
plzi/us rufipes, CahztJIIIS l1Iehm oceplw llls und Amara ael1ea die Carabiden-Gemeinschaft des 
s ich nach 14 j ahren ausbildenden lichten Birkenbestandes. Mit Ausnahme von Amara aellea 
dominierten diese Arten auch in benachbarten Aufforstungsflächen, ergänzt durch Trechus 
obtust/s, Calat/ws picells und C(ltablls problelllaliclis. 

Über d ie Carabidenbesiedlung unterschiedlich behandelter Braunkohle-, Sa lz - und Asche­
ha lden im Nordhessischen Rau m informiert' VOWINKEL (1990). Für einen Vergleich mit 
landwirtschaftlich rekultivierten Fläche n de r Rohbodellkippe Böhlen bietet s ich aus diesen 
Unte rsuchungen vor a llc m eine durch Graseinsaat rekultivierte Braunkohlenhalde bei 
Borken an. Es sind jedoch nur wen ig Gemeinsamkeiten bezüg lich der Carabiden-Bestände 
und kcine Übereinstimmung der Domillanzstruktul'en festzustellen. Auch di e 4- bzw. 5jähri­
gen landwirtschaftlich rekultivierten Flächen haben mit Poecillls Cl/prCUs, Ca]at}/Us fllscipes 
und Bembidiol! lampros nur 3 häufige Arten gemeinsam. Auch di e durch Einarbe itung von 
Abfa ll s toffen und Düngung aufgebesserte Braunkohlenhalde von Hessisch-Lichtenau ist nur 
durch Ca1aUIIls fuscipes und Bembidioll lall/pros mit der Böhlener Roh bode nkippe ver­
bunden. 
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Interessanterweise zeigen von VQWINI<EL untersuchte Salzhalden bei Heringen deutliche 
Ähnlichkeiten bezüglich der Do minanzstruktur der Carabiden zu den Verhältnissen in Böh­
len. Nicht rekultivierte Flächen enthalten hier wie dort als dominante Arten Broscus ceplw-
10les, Harpalus aCllcus und Bembidio // la/llpros, durch Grasaussaat behandelte Flächen 
Ca!atlws Illscipes, Bcmbidio/l /ampros, Harpallis aCllellS, Calat/ws I1Iclalloceplwllls und Ha r · 
palus rufipes. Als domin ierende Verbundart fast aller Pionierstandorte meldct VOWINKEL 
auch von den Bonafor ther Aschehalden BcmbidiolZ lal1lpros. 

Zur Staphylinidenbesiedlung rekult ivierter Tagebauflächen liegen durch BODE (1913) 
einige Angaben für das Helmstedter Geb iet vo r. Als Nebenresu lta te vo n Berl eseproben ist es 
hier von Interesse zu reg istrie ren , dalj in S-7jährigen Forstkulluren Xal1tholi/lus longi_ 
ventris und OmaliuUl CaeSIl/ll, in über 16jäh rigen Laubholzbes tänden Tachinus w fipes, 
T. margil1ellus und Stel1l1s c1avicomis und in landwirtschaftlich rekultivierten Flächen Phi­
IOlltlws lllscipell//is auftraten. 

Daf] Sukzess ionen reg ional modifiz iert ab laufen, zeigcn auch d ie Untersuchungen VOll 

BULAV INTSEV (1979) an Carabiden-Gemcinschaften auf Halden des Eisenerz- und Braun­
kohlentagebaues im Gebiet von Tula (UdSSR). Auf 5jährigen, nicht rekultiviertcn Haldcn 
dominiercn dort neben Brosclls cep/UlIotes, Harpal/fs rrdipes, All/ara lulva und Bembid ioll 
lampros auch Arten wie Harpalus mbripes, Microlestes l1Iillut1l1us und Poecillls lepidllS, d ie 
in Mitteleuropa an vergle ichbaren Standorten wenig oder gar n icht auffällig si nd. In eincm 
10jä hrigen Espen-Weiden-Vorwald des Tula-Gebietes herrschen diese Arten (H. mbripes. 
P. lepidus. B. 1al1lpros) noch immer vor. werden aber von dem hochdominanten Calat/ws 
erratus weit übertroffen. Diese Art charakterisiert neben Pteroslicbus Iliger und CaIatllUs 
Ille lanoceplwl /f s auch einen 23jährigcn Espen-Weiden-Bestand. Mit Kiefern aufgepflanzte 
Ha lden zeichncn sich neben I-larpallls rubripes und Calallllls errattls durch kontinu ierliche 
Dominanz von l-larpaIlls smaragdilllls bis zum 10. und Harpallls hirtipes bis zum 7. Unter­
suchungsjahr aus. Auch sind Broscus cephalotes und Amara lulva noch in 7jährigen Bestän­
den hochdom inant, während Harpalus ru(ipes. Poecilils lepidus, Bembidioll lampros und 
Micro1esles 11IilllltuIIlS völl ig feh len oder nu r subrezedent auftreten. Allgemein sind dem­
nach d ie Sukzessionsabläufe in diesem osteuropäischen Bereich weit deutlicher durch xero­
phile Feldarten geprägt als vergleichbare Besiedlungen in Mitte leuropa. 

8. Zusa mmenfassu ng 

Langzeituntersuchungen zwischen 1960 und 1988 haben von gcologisch und rekultivie­
rungs technisch untcrschicdlichen Haldell standorten der ostdeutschen Braunkohlenreviere 
Berzdorf bei Görlitz, Böhlen bei Leipzig und Niederlausilz ein umfangreiches, vorrangig aus 
Fallenfängen resultierendes Materia l von Coleopteren erbracht. Hier werden die Resultate 
für die Carabidae (105 Arten) und Staphy lin idae (198 Arten) mitgeteilt und diskutier t. 

J üngere Sukzess ionsstadien (bis etwa 10 Jahre) lasse n sich deu tl icher durch die Carabi­
den-Bestände, üllere besser durch ihre Staphyliniden -Fauna charakterisieren. Die arten­
reichste Faunula entwickelte s ich unte r optimalen Bedingungen bereits nach 3-4 Jahren 
(Pion ieroptimum). Auf sauren tertiären Ha lden erweist sich die Entwicklung der Carabidae 
und Staphylinidae deutlich gehemmt; o ptimaler Besiedlungsreichtulll findet sich hier nur auf 
Flächen mit Ku lturbodenauft rag. 

Hinsichtlich des Sukzessionsverhaltens werdcn Initialarten, Pionierarten und diffcrenzicrte 
Stufen von Gleichgcwichtsa rten ausgewiesen. Für eine Reihe von Arten werden faun is ti sch 
bemerkenswerte Nachweise dokumen tic rt. Der Verg le ich der Befunde von ostdeutschen 
Halden mit Ergebnissen besonders aus dem Rheinischen und Nordhessischen Ra um sow ie 
dem Tula-Gebiet führt zu deutli chen Hinweisen auf reg ional-typ ische Besiedlungsabläufe 
sowoh l im Hinbl ick auf die beteiligten Arten als auch auf die bevorzugten Besiedlungszeit_ 
räume. Abgesehen von dieser regional -klimatischen Prägung beeinflussen die Eigenschaften 
dcs Kippmaterialcs, die LagebeziehungeIl der Halden und die Rckult ivierungsform (bzw. 
die Vegetationsentw icklung) die Intensität, die Artenzusammense tzung und die Dominanz­
verhä ltnisse der sukzessiven Besiedlung der Halden du rch d ie Carabidell und Staphylin iden. 
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